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See - und Luftschlacht bei Bougainville
Der größte Teil der gelandeten Truppen vernichtet Angriff auf Neu - Guinea gescheitert

Große Feindverluste
Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 5. November .

Eine große Schlacht zwischen japanischen
See- und Luftstreitkräften und einem ans Kreu¬
zern und Zerstörern bestehenden feindlichen
Flottenverband hat sich Dienstag morgen an
der Westküste der Salomoneninsel Bougain .
ville entwidelt , wie Donnerstag in Totio
bekanntgegeben wurde . Der Gegner erlitt
schweren Schaden .

sehen , insbesondere in Burma . Auf japanischer
Seite richte man sich auf große Landope =
rationen der Verbündeten gegen Burma
ein .

ausreichende Vorkehrungen getroffen , worden Imesischer oder indischer Truppen vorge¬
seien , um Japan gegen jede etwaige amerikani¬
schen Luftangriffe vom Festlande her zu sichern .
Die Moral sei in Japan außerordentlich hoch.
In der Mandschurei , Nordchina und Korea stän¬

den mehr als eine Million Mann , und die ja¬
panische Armee würde auf das Aeußerste für
die Verteidigung Niederländisch -Indiens und
Malayas tämpfen . Es sei auch in größerem
Maßstabe der Einsaz chinesischer , burrungen einrichten.

Auch die von den Philippinen zurück¬
fehrenden Amerikaner berichten durchweg in
gleicher Tendenz : daß die Japaner sich überall
auf einen erbitterten Kampf um ihre Erobe¬

Alliierter Kampf um die Völker verloren
Richtungweisende Entschlüsse auf dem japanischen , ,Reichstag des Fortschritts "

Funkbericht unseres Gi .- Vertreters

Nordamerikanische und australische Streit¬
fräfte unternahmen in der Morgenfrühe des
Dienstag auf der Salomoneninsel Bougainville
einen Landungsversuch , melden in
Tokio veröffentlichte Frontberichte . Der Lan otz Tokio , 5. November .
dungsversuch erfolgte im Anschluß an die Be¬ Durch eine Abschlußkundgebung wurde die
sezung der Insel Mono im mittleren Sektor an Sondersigung des japanischen Reichstages be¬der Westküste von Bougainville . Nach erfolgendet . Zahlreiche Entschlüsse von außerordent¬ter Beschießung der Transportschiffe durch die licher Tragweite wurden gefaßt . Sie sollen eineKüstenbatterien gingen die japanischen Streit : Intensivierung der Krieaführungfräfte gegen die Landungsboote vor . Dabei erreichen und für die fünftige Struktur der ja¬wurden viele dieser Boote persentt . panischen Verwaltung richtunggebend sein .Eine große Anzahl der Insassen ertrant , bevor
ste Land erreichen konnten . Der größte Teil
der gegnerischen Truppen , die bis zur Küste
vorstießen , wurde niedergemacht . Nur eine
fleine Gruppe fonnte sich am Ufer festsetzen und
sich dort verteidigen .

Nach weiteren Meldungen versuchte der
Gegner in der Nacht zum 30. Oktober, mit etwa
2000 Mann die japanischen Stellungen bei
Jivenaneng , zwischen Finschhafen und Sattel¬
berg ( Neu - Guinea ) , anzugreifen , die Kämpfe
jogen fich bis in die Mittagsstunden des 31 .
Oftober hin . Der Gegner wurde vollständig
in die Flucht geschlagen und ließ zahl =
reiche Tote und viel Kriegsmaterial zurüd .

Japan auf alles vorbereitet
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz. Stocholm , 5. November .
Während prahlerisch in den USA . agitatori

sche Erflärungen die legten Sees und Luftopera
tionen gegen die Salomoneninsel Bougainville
mit grotesker Uebertreibung als „ Stoß gegen
Japans Herz " anzupreisen suchen, haben heim¬
fehrende Amerikaner , die lange in Japan inter¬
niert waren und jetzt auf dem schwedischen
Dampfer „ Gripshelm " zurückgebracht wurden ,bei ihrer Landung in Fort Elizabeth eine hier :
von recht abweichende Seite des Pazifikkrieges
enthüllt .

-

Im Volte wurde diese legte Reichstags¬
zung mit der Bezeichnung Reichstag des

Fortschritts " belegt , womit man ebenso

auf die neuartige Form der Entscheidung wie
auf die japanischen Absichten zur Konsolidie
rung der japanischen Einflußsphäre in Großost¬
aften hinweisen will . Premierminister To jo er¬
klärte in seiner Rede , daß die Fundamente der

Tojo

neuen Ordnung in den einzelnen Ländern ge¬
legt sind , und Außenminister Schigemitsus
Darstellung stimmte mit der des Premiers

ziel Japans sei, die endgültige Freiheit
darin überein , daß es das unverrückbare Kriegs¬

und Sicherheit aller Völker Groß¬
asien s zu schaffen .

Als vor nun bald zwei Jahren Japan in den
Krieg eintrat , ging es in erster Linie darum ,
die gegen das Inselreich gerichtete Gefahr eines
anglo -amerikanischen Angriffs zu beseitigen . Der
unbeschreibliche Siegeszug der japanischen Trup
pen ließ sofort den Gedanken zur Neuord =
nung Ostasiens Tatsache werden . Fast
überall in den eroberten riesigen Gebieten fan¬
den sich unter den Einheimischen freiwillige
Führungskräfte, die sich für den politischen Um¬

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Vernichtung des Kölner Doms Briten - Kriegsziel

Das innere England

beschäftigt sich Reichsminister Dr. Goebbels mit
otz . In der Wochenzeitschrift „ Das Reich "

der Lage in England , wie sie sich aus den Bes
richten der ausgetauschten Kriegsgefangenen
darstellt , und erklärt dazu u. a :

Wir hatten kürzlich Gelegenheit , uns ause
führlich mit einer Gruppe unserer schwervermun
deten Austauschgefangenen zu unterhalten , die
vor einigen Tagen aus England zurückgekehrt
sind . Das Gespräch freiste natürlich fast aus .
schließlich um den Krieg , um die Lage der kriegs
führenden Mächte und ihrer Aussichten auf den
Sieg . Interessant war dabei zu beobachten , wie

sich im Verlauf von mehreren Jahren die Denk¬
und Anschauungsweise von Männern entwickelt
hat , die , vollkommen von der Heimat getrennt ,

die Nachrichtenmittel des Feindes angewiesen
zu ihrer Urteilsbildung fast ausschließlich auf

waren . Diese Männer stellen sozusagen Kriegs ,
proben dar , und deshalb ist die Entwicklung
ihrer Ansichten pom Krieg mitten im Lager der
Feinde besonders charakteristisch . Der eine oder
der andere , der die Zeit , die diese Männer in
Gefangenschaft verbrachten , zu Hause verlebte ,
mükte wahrheinlich vor Scham erröten , wenn
er seine Auffassungen mit den ihren vergliche .
Es gibt unter ihnen nicht einen einzigen , der
auch nur den geringsten Zweifel am Sieg un
serer Waffen hegte.

Unsere Austauschgefangenen haben in den
vergangenen Jahren die enormen Schwierigs
feiten im Lager des Feindes , von denen er
natürlich in seiner gegen uns gerichteten Pro¬Doms Briten - Kriegsziel pagarba night bas geringſte verlauten fäßt,

Das große und gewaltige Bauwerk von Terrorbomben erneut schwer getroffen

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 5. November .

Die Engländer haben uns im Laufe dieses
Krieges tausendmal ihre Ziele auseinander¬
gesetzt . Immer haben sie besonderen Wert dar¬
auf gelegt , ihren Saß - Gefühlen bei dieser
Gelegenheit Ausdruck zu verleihen . Zu diesen
Demonstrationen ihres Sasses gegen uns sind
nun wiederholt Angriffe englischer Terrorflie¬
ger gegen deutsche altehrwürdige Gotteshäuser
und historische Stätten getreten .

So ist jetzt der Kölner Dom erneut bom¬
bardiert und schwer beschädigt worden .
Man hat zwar an der Themse versichert , der
Kölner Dom würde bei allen Angriffen ge¬
schont werden . Aber diese Bemerkungen waren

Diese wirklichen Kenner der oftasiatischen nur dazu bestimmt , den wahren Charakter derWelt es handelt sich um 1500 Personen , die Angriffe auf wertvolle , jedoch nicht kriegswich¬
größtenteils seit langem in Japan ansässig was tige Baulichkeiten zu verschleiern und der
ren und während des Krieges dort interniert übrigen Welt vorzeitig die Vorstellung einzu¬
wurden berichten durchweg über die gewa l - impfen , daß in den Kölner Dom einschlagende
tigen japanischen Kriegsanstren Bomben nur unbeabsichtigte Treffer sein könn¬
gungen , um Ostasien für den weiteren Kampf ten . Davon fann natürlich keine Rede sein . Der
total zu mobilisieren . Der Associated -Preß -Ver- | Kölner Dom ist ein viel zu großes und gewal¬
treter Brines hebt hervor , daß insbesondere I tiges Bauwert , als daß es versehentlich getrof

Der rote Defan in Canterbury , dessen Herz

des legten Bolschewisten die Rede ist, dürfte an¬
vor Freude schneller schlägt , wenn von dem Blut

gesichts des schweren Schadens , den das welt
bekannte Kölner Gotteshaus erlitten hat , nun =
mehr in einen namenlosen Jubel verfallen , und
sein Busenfreund , der Erzbischof von York , der

den gleichen Gefühlen beherrscht sein , mit ihnen
es neuerdings mit den Sowjets hält , dürfte von

aber alle diejenigen , die nur noch in der Vor¬
stellung leben , daß alles , was in Deutschland
vorhanden ist , rücksichtslos zerstört und vernich¬
tet werden muß . Wir legen auch diesen bruta¬
len Aft der Engländer zu den übrigen , weil wir
wissen , daß unsere Stunde kommt . Dann aber
werden wir die Engländer sehr nachdrücklich
daran erinnern , auf welchen Wegen sie sich mit
ihren Terrorangriffen bewegen und welche
Folgen daraus für sie erwachsen .

durch eigenen Augenschein kennen gelernt . Auf
einigen Gebieten sind sie gleichgroß wie auf den
entsprechenden unseren , auf vielen sehr viel

fen werden könnte . Vielmehr ist auch dieser größer und auf kaum einem kleiner . Was
englische Angriff mit talter Ueberle - wir hier so oft betonen , findet also in
gung durchgeführt worden . Erneut haben die diesen Darstellungen eine verblüffende Bestäti
Engländer auf diese Weise die Welt darüber gung , daß nämlich fünf Jahre Krieg in fall allen
belehrt , daß der uralte Dom in Köln eines ihrer friegführenden Ländern zu fast den gleichen
Bombenziele und seine Vernichtung eines materiellen und seelischen Folgen geführt haben
ihrer Kriegsziele ist . und dies keineswegs auf dieser oder jener Seite

am Charakter der Völker , sondern ausschließlich

sind taum kriegsentscheidende Unterschiede fest
an der langen Dauer des Krieges liegt . Sier

zustellen , nur muß dabei beachtet werden , daß
die Engländer außerordentlich geschickt sind in
der Kunst , die eigenen Schwierigkeiten vor un¬
seren Augen zu verbergen , dagegen aber die

rücken. Gerade dieser Tendenz gilt es deshalb
unseren besonders fraß in den Vordergrund zu

mit allen geeigneten Mitteln entgegenzuwirken .
An einem Beispiel fann man feststellen , wie
außerordentlich raffinert es die Engländer ver¬
stehen , die Außenwelt über ihre inneren Ver
hältnisse zu täuschen . wir meinen die britische
Lebensmittellage . Alle Heimkehrer stimmen
darüber überein , daß diese denkbar schlecht,
jedenfalls viel schlechter als die unsrige ist ,
trotzdem lefen wir in englischen und neutralen
Zeitungen , daß man sich in den vornehmen
Londoner Hotels für entsprechende Preise ein
Menü ohne Lebensmittelfarten zusammens
stellen kann , das durchaus friedensmäßig ans
mutet . Wir brauchen kaum darauf hinzuweisen ,
daß man das bei uns auch könnte , allerdings
unter der Voraussekung , daß wir die Rationies
rung der Lebensmittel für die großen Hotels
aufheben und den begüterten Schichten damit bes
sonderes Vorzecht einräumen würden . Canz
anders aber lienen die Verhältnisse im engli¬
fchen Volkes selbst , oft spielt Schmalhans den
Küchenmeister und eine ganze Reihe schleichen¬
der Volkskrankheiten ist auf die vollkommen
unzureichende Ernährung der breiten arbeiten¬

der Grund für die immer wieder ausbrechenden
den Massen zurückzuführen . Dieses ist ja auch

Streits in den Kohlenrevieren , bei uns bekommt
der Schwerarbeiter Lebensmittelzulagen , in
England dagegen der reiche Nichtstuer , das ist
der Unterschied .

Deutsche Soldaten in der Gefangenschaft gepeitscht
Unwürdige Behandlung in kanadischen Lagern

() Berlin , 5. November .

Die unwürdige Behandlung deutscher Solda¬
ten , die in Feindeshand fielen , wird ernent
durch zahlreiche Aussagen heimgekehrter deut¬
icher Kriegsgefangener unterstrichen . So be¬
richtet der Gefreite Helmut Scheiding aus
Kleindembach bei Pößneck in Thüringen , der in
Kanada gefangen gehalten wurde, daß deut:
sche Soldaten gefesselt und mit Striden ge¬peitscht wurden , um bei Vernehmungen Nach
richten über die deutsche Wehrmacht und die
Heimat zu erzwingen . Beim Abtransport wur
den die Deutschen sehr oft mit Striden ge
fesselt. Daß dem genannten Soldaten übrigens
alles persönliche Eigentum , wie Chering , Arm¬
banduhr usw. von seinen Peinigern gestohlen
wurde, versteht sich. Auch vor den Schwerver
wundeten oder Kranken machte die Fesselung
nicht halt . Wie wenig auf ihren förperlichen

stand Rücksicht genommen wurde , geht auch
aus der Aussage des Oberfeldwebels Grab
bet aus Deep bei Stettin hervor , der bezeugt ,
daß die Verwundeten kurz nach der Operation
vernommen wurden und dabei maßlose Be¬
schimpfungen über sich ergehen lassen mußten .

Bemerkungen über die britische Unfähigkeit
in planvoller Organisation finden sich in zahl¬
losen Berichten ausgetauschter deutscher Kriegs¬
gefangner über Transport - und Lagerverhält

Schwerverwundete auf der Bahre mit der Pistole bedroht

nisse in England . Kalte Zelte oder primitive | wörtlich bestätigt werden , kennzeichnen die häu¬
Baraden , die nicht weniger verwanzt sind als
sowjetische Dörfer , das Fehlen von Tischen und
Stühlen , tahle Gefängniszellen mit eisigem
Steinfußboden , miserables Essen darüber be¬
richten die oft schwerverwundeten deutschen
Soldaten .

fige britische Absicht , deutsche Gefangene mit
allen Mitteln zu demütigen . Farbige Sol
daten waren die Bewacher des genannten Offi¬

darüber beziers und seiner Kameraden . Eine Zeitlang
wurden die Gefangenen im Fort Jesu in Mon¬
bassa im Eingeborenen -Gefängnis untergebracht .

lichen Abteilung, wo grinsende Negerweiber
Die Unterkunft befand sich innerhalb der weib¬

das Leben im Schlafraum der Deutschen stän¬
dig verfolgten . Ein kahler Zementboden war
alles , was die Gefangenen vorfanden . Später
erst überreichte man ihnen einige der Schlaf¬
decken, wie die Farbigen sie benutzen.

Schil habel aus Neu-Wörmliz bei Halle an
Aussagen beispielsweise des Sanitätsmaats

der Saale, der übrigens von den bekannt reith¬
lichen Zusendungen des Deutschen Roten Kreuzes
faum etwas ausgehändigt bekam , Zeugnisse des
Gefreiten Rüdiger von Haase aus Berlin¬
Lichterfelde, geben einen Einblick in die un
glaublichen Verhältnisse , die deutsche
Gefangene vorfanden . Der leztgenannte Soldat ,
der auf der Bahre mit der Pistole bedroht
wurde , lebte im britischen Camp 13 anderthalb
Jahre ohne Tische und Schränke bei völlig un
zureichender Beleuchtung . Die Kost in diesem
Lager war übrigens , wie alle von dort gekom¬
menen Heimkehrer berichten , vollkommen unzu¬
reichend .

Wie zahlreiche heimgekehrte deutsche Kriegs¬
gefangene berichten , waren die Umstände ihrer
Gefangennahme , Vernehmung und Unterbrin
gung oft entwürdigend und mittelalterlich .
Aussagen beispielsweise des Marine -Stabsarz
tes Dr . Hasselmann aus Neumünster in
Solstein , die von Leidensgenossen zum Teil

Ein andermal " , so erzählt der Stabsarzt ,
,waren wir zu drei Offizieren in einem Ma¬

schinenvorraum des Transportdampfers „ Oron :
tey" untergebracht . Der Niedergang zur Ma¬
schine ging durch diesen Raum , und die sich ab¬
lösenden Maschinisten ließen es zu allen Tages :
und Nachtzeiten nicht an Lärm und beleidigen
den Bemerkungen fehlen ."

Auch Heimkehrer wie der Obergefreite Sold ,
ein Arbeiter aus Schifferstadt in der Pfalz ,
oder Oberfähnrich Walter Schults , Medizin¬
student aus Klotzsche bei Dresden , beklagen , sich
wie viele andere über die unglaublich
schlechte und primitive Unterbrin
gung in britischen oder nordamerikanischen
Gefangenenlagern .

=

einem natürlich dieser Unterschied faum zum
Liest man englische Zeitungen . so kommt

Bewußtsein , denn die britische Presse ist aus¬
schließlich Organ der Willens - und Meinungs¬
äußerung der britischen Plutokratie , und diese
daran , einen solchen Gegensak öffentlich dis¬
kutieren zu lassen . Trokdem ist er vorhanden ,

wiederum hat erklärlicherweise fein Interesse

nur wir bemerken ihn meistens nicht und schät
zen deshalb die innerenglischen Verhältnisse
günstiger ein , als sie es tatsächlich sind . Aehn¬
lich steht es auch um die Frage der Klassen¬
gegensätze . Auch darin stimmen die Heimkehrer
überein , daß die sozialen Risse im englischen
Gemeinschaftsleben tiefer denn je sind . Der
englische Arbeiter betrachtet diesen Krieg nicht
als ben feinen , sondern als den Krieg ber herre
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schenden Oberschicht . In Deutschland weiß jeder - | Antwort finden wird . Nach all dem ist esmann , daß ihm dieser Krieg aufgezwungen wor¬den ist , und daß unser Volk in ihm sein Leben
verteidigen muß . Soziale Gegensätze spielendabei kaum eine Rolle . Wir besigen also eine
wesentlich festere politische Basis der Kriegfüh¬
rung als die Engländer . Haupttreiber des
feindlichen Bestrebens , unseren Glauben an die
unerschütterliche Grundlage der kommenden
endgültigen Erfolge unserer Waffen zu zerstö¬
ren , sind immer wieder die Juden . Sie glauben
sich vor der Vollendung ihres Welttriumphes .
Aber auch hier ist es wieder charakteristisch , daß
nach Ausiage fast aller englischen Seimkehrer
der Antisemitismus im britischen Volfe unauf¬
haltsam wächst . Die Juden haben in den letzten
Monaten ihre Absichten zu offen fundgetan , alsdaß die friegführenden Bölker nicht argwöhnisch
werden sollten . Wir können diese Entwicklung
nur mit tiefer Genugtuung verfolgen , sie ist
nicht mehr zu bremsen , und lauter und lauter
erhebt sich im feindlichen Lager angesichts die
ses Völkerdramas die Frage : Wofür ? Die Ju¬
den werden eines Tages diese Frage zu beant¬
worten haben . Der Mann auf der Straße drü¬
ben interessiert sich heute für nichts mehr als
für unsere sozialen Einrichtungen und Bestre¬
bungen. Er zieht Vergleiche zwischen den ver¬Ichiedenen Versprechungen seiner plutofratischen
Oberschicht und der deutschen Wirklichkeit. DieseVergleiché fallen öfter , als es der britischen
Plutokratie lieb sein mag , zu unserem Gun¬
ften aus .

mehr als verständlich , wenn unsere schwervers
wundeten Austauschgefangenen von drüben mit
einem ungebrochenen Glauben an den deutschen
Endsieg zurückgekehrt sind .

Der Krieg ist in ein Stadium eingetreten .
in dem es lediglich auf 3ähigkeit ankommt , um
zum Erfolg zu gelangen , das wissen unsere

einde ganz genau . Wir haben fürzlich zur
Probe ein paarmal den englischen Nachrichten¬
dienst in deutscher Sprache abgehört und unter
den scheinheiligen und scheinobjektiven Meldun
gen , die dort für den deutschen Hausgebrauch
verbreitet wurden , nicht eine einzige gefunden ,die nicht in Der raffiniertesten Weise
darauf angelegt war , unsere Kampf¬
und Kriegsmoral zu zermürben . Das
ist Gift für unser Bolt , und wer dem Gesez
zuwider diese Nachrichten abhört , verstümmelt
sich damit selbst an seiner Seele . Er gleicht dem
Feigling , der sich einen Finger abschießt , um
nicht an die Front gehen zu müssen und verdient
deshalb auch dieselbe Strafe wie dieser . Denn
würde ein solches Uebel einreißen , dann öffnete
sich damit dem Feinde ein Einfallstor in un¬
sere Kriegsmotal . Diese aber müssen wir intatt
halten , wenn wir flegen wollen . Mögen dieEngländer die deutsche Kriegführung deshalb
schmähen, das ist uns gleichgültig . Wir haben
vom deutschen Volt nicht den Auftrag erhalten ,
uns die Sympathie und das Wohlwollen des
Feindes zu erwerben , sondern den Sieg über
ihn davonzutragen . Das tun wir nach bestem
Wissen und Gewissen, und das wird uns auch
gelingen . Die Voraussetzung dazu ist u . a . eine
tarte Führung und ein tapferes und gläubiges
Volk. Beide sind vorhanden . Wenn der Feind
sie zu zermürben oder zu trennen versucht, so
wissen wir genau warum : Weil er feine andere
Chance zum Siege hat . Also wollen wir ihm
auch diese zerschlagen . Spätere Geschlechter un¬feres Volkes werden uns Dank dafür wissen, daß
wir diesen Krieg mit Klugheit und Härte füh¬
ren , die eine ist so notwendig zum Sieg wie die

Bleibt nur noch nachzutragen , daß der Arg¬
wohn, um nicht zu sagen Haß gegen die USA .,
die das britische Weltreich beerben wollen , und
gegen die Sowjetunion , die darauf ausgeht , in
Europa fertige Tatsachen zu schaffen und damit
die letzten englischen Siegeshoffnungen umzu¬
werfen , drüben von Tag zu Tag wächst. Dazufommt eine steigende Angst vor der deutschen
Vergeltung , die wie ein schwerer Alpdruck aufden breiten Massen des britischen Volfes liegt .Wahrscheinlich als Ausdruck eines schlechten
Gewissens über die barbarische Luftkriegfüh¬
rung Englands gegen das Reich , die , wie drüben
jedermann weiß , eines Tages eine furchtbare andere .

Kapitulation der Westmächte wirkt sich aus
Einfluß der Sowjets macht sich hinter den Kulissen immer mehr bemerkbar

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 5. November .

Noch sind die Tischreden des Galafestes zum
Abschluß der Moskauer Konferenz faum ver¬
flungen , so find auch schon die ersten Auswir
fungen der englisch -amerikanischen Kapitulation
vor Stalins Wünschen in dem politisch-diplo
matischen Getriebe allüberall festzustellen . Alles ,
was sich augenblicklich an Veränderungen und
neuen Entwidlungen hinter den Kulissen des
alliierten Lagers tut , trägt ausnahmslos diesen
Stempel Mostaus . Ob es sich dabei nun um
die Emigranten -Regierungen oder die sogenann
ten Partijanen handelt , ob de Gaulle oder Ba¬
doglio oder andere Emigranten -Regierungen
por einer neuen Krise stehen , all das verdankt
feine Sintergründe der Tatsache , daß Moskau
heute einen Blankosched besitzt, und daß den
Sowjetpolitikern das Recht eingeräumt wurde ,
fich überall dort einzumischen , wo sie dies für
zwedmäßig halten .

Am deutlichsten werden diese Auswirkungen
in den verschiedenen Lagern der Emigration
hier scheint vor allem auch Badoglio und
Bittor Emanuel jezt die Nemesis er
reichen zu sollen . Plöglich entdecken nämlich
diejenigen englischen Zeitungen , die sich noch
vor wenigen Tagen für Badoglio und seine
Anhänger als die zweckmäßigsten Strohpuppen
im besetzten Italien einsetzten , daß sie im Grunde
genommen alle nur Greise seien und daher kaum
das „ neue demokratische , Italien " vertreten
tönnten , das in dem Moskauer Kommaniqué

gefordert wird . Schließlich sei Badoglio 70
Jahre alt und Erfönig Viktor Emanuel 72.
Dieses deutliche Abrücken der britischen Zeitun¬
gen bedeutet naturgemäß nicht nur eine Absage
an Badoglio , sondern gleichzeitig eine Vor
schußzahlung an die Sowjets auf
die in Mostau gemachten Zusagen , dabei han¬
delt es sich offenbar um die Zusicherung freier
Betätigung für die kommunistischen Elemente
in Süditalien .

Abwehrkampf südwestlich Dnjepropetrowsk
Hohe blutige Feindverluşte in Süditalien

0 Führerhauptquartier , 4 . Nov .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Donnerstag befannt : Auf der Krim
wurde der feindliche Landekopf füdlich Kertsch
weiter verengt . Nördlich Kertsch sind Kämpfe
mit neugelandeten feindlichen Kräften im
Gange . In der Straße von Kertsch griffen
Luftwaffe und Kriegsmarine den Uebersehver¬
fehr des Feindes wiederholt an . Ein sowjeti
sches Schnellboot sowie fünf Landeboote wur¬
den vernichtet , drei Kanonenboote schwer be¬
schädigt . Bei der Abwehr starker Angriffe
gegen die Enge von Peritop wurden 20 Sowjet¬
panzer abgeschossen .

Auftlärungsvorstöße abgewiesen. Eine feindliche
Am unteren Dnjepr wurden feindliche

Abteilung , der es gelungen war , über den
Strom vorzubringen , wurde zum Kampf gestellt
und vernichtet . Im großen Dnjepro

Dnjepropetrowi wieder zu schweren
gen tam es gestern besonders südwestlich

Kämpfen . Die Angriffe der Sowjets wurdenim zähen Abwehrkampf , stellenweise durch wuch¬
tige Gegenstöße abgewiesen. Eine eigene Ban:
zergruppe stieß dabei in feindliche Bereitstel¬
lungen hinein und schoß zahleiche Banzer ab .

starter Artillerievorbereitung und
Nördlich Kiew traten die Sowjets nach

reichen Schlachtfliegern unterstützt zum Angriff
von zahl¬

an .
im Gange . Im Kampfraum Welitife Luti

Schwere Abwehrkämpfe sind hier

setzte der Feind auch gestern seine zum Zeil von
Panzern unterstützten heftigen Angriffe fort .
um einige Einbruchsstellen wird gekämpft. An

33 Terrorbomber abgeschossen

der übrigen Ostfront wird nur geringe örtliche
Rampftätigkeit gemeldet .

In den schweren Kämpfen im Dnjepr - Bogen
hat sich die südwestdeutsche 23. Panzerdivision
unter Generalleutnant von Vormann durch
besondere Tapferkeit hervorgetan .

terten feindliche Angriffe bei Benafro unter
An der süditalienischen Front scheis

hohen blutigen Verlusten für den Gegner . Im
Ostabschnitt stieß der Feind mit starken Kräften
über den Trigno Fluß vor . Er wurde
nach hartem Kampf südöstlich der Stadt 3 sto
nio zum Stehen gebracht .

Feindliche Fliegerverbände griffen am geftris

fenders die Stadt Wilhelmshaven , und
gen Tage das Gebiet der Deutschen Bucht , bes

in der vergangenen Nacht westdeutsche Städte
an . Verluste und Schäden entstanden besonders
in der Stadt Düsseldorf . Der Kölner

teidigungskräfte vernichteten bei diesen An
Dom wurde schwer getroffen . Luftvers

griffen sowie über den belegten Westgebieten
nach bisherigen Meldungen 33 feindliche
Flugzeuge .

Unsere Luftwaffe führte in den gestrigen

Abendstunden ohne eigene Verluste einen stars .

Südostengland, der große Brände verursachte.
len Angriff gegen die Hasenstadt Ipswich in

Le Havre versentten Küstensicherungsfahrzeuge
Bei muiden und im Geegebiet nördlich

und andere Seestreitkräfte der Kriegsmarine
pier britische Schnellboote und bes
schädigten vier weitere schwer.

Beauftragte für Heizungsfragen in jedem Ort
Richtiges Heizen im Haushalt erspart jährlich Millionen Tonnen Kohle

0 Berlin , 5. November . effeftes eingespart werden können , so is

In seiner Eigenschaft als Reichswohnungs - damit gleichzeitig der dringende Befehl gege
ben , jeder unnötigen Verwendung hochwertig

fommissar hat Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley eine Zusammenfassung aller anerkannten ster Kohlensorten , wie sie im Hausbrand not

und zugelassenen Verbände der Hausbesizer , Neben der allgemeinen Aufklärungsaktion
wendig sind , energisch Einhalt zu gebieten .

Mieter , Siedler und Eigenheimbesizer unter

Am eindeutigsten wird die Entwicklung in dem ,,Leiter der wohnwirtschaftlichen Verbände" "Kohlenklau " find schon bisher durch die Aktion
dem politischen Spiel um de Gaulle , der herbeigeführt . Durch diese Konzentration ist Seize richtig die Besitzer und Bediener der

voraussah und sich mehr und mehr an Mosta u fation, ihrer Mitglieder und darüber hinaus anlagen erfaßt und zu zweckmäßiger Verwenoffenbar die neueste Entwidlung rechtzeitig ein einheitlich gelenkter Einsatz diefer Organi- 3entralheizungen und Warmwasserversorgungs

anzulehnen bemüht ist. de Gaulle verwendet aller auf dem Gebiete der Wohnwirtschaft tätt den. In Fortsetzung dieser Aktion sind in allen
dung der Kohle angehalten und geschult wors

alle Energie darauf , alle Personen aus dem gen, beteiligten und intereffierten Personen Kreisen Beratungsstellen für 3en¬franzöflichen Zentralrat zu entfernen ,
Moskau nicht genehm sind, unter ihnen nattir - lich. Zum Leiter der wohnwirtschaftlichen Ber- denen geschulte Fachkräfte ständig die Benutzer

die und Kräfte der privaten Wohnwirtschaft mög¬
tralheizungen eingerichtet worden ,

lich in erster Linie Giraud . Gleichzeitig machte bände wurde Reichsamtsleiter Dr. Stein =

gehende 3 u geständnisse und gab in einer arbeiter des Reichsorganisationsleiters fürten . Die nunmehr erfolgteEinsetzung von „Beser den Kommunist en Algiers neue weit - hauser ernannt , ein langjähriger enger Mit - und Bediener zentraler Heizungsanlagen beras

Erklärung zu verstehen, daß das fünftige Frant . Heimstättenfragen .
auftragten für Heizungsfragen "
nach dem Organisationsplan der Partei in

reich meder politisch , sozial noch wirtschaftlich allen Gauen , Kreisen und Orten bis herunteretwas mit dem alten Frankreich zu tun haben " zum Block, soll die Beratung und praktischewerde , was nur als ein Hinweis auf die neue Hilfstätigkeit bis in jeden deutschen HaushaltSowjetfreundliche Färbung der Bestrebungen ausdehnen .
de Gaulles ausgelegt werden kann .

Ueber die Durchführung einer Aktion zum
sparsamen Kohlenverbrauch und ihre Bedeu¬
tung für die Volkswirtschaft erstattete der Leis
ter der wohnwirtschaftlichen Verbände , Dr.
Steinhauser , dem Reichsorganisationsleiter in

Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Partei ,
Staat , Wirtschaft , des Hausbefizes und der
Mieter , sowie der kohlenwirtschaftlichen Orga¬
nisation und Institutionen einen ausführlichen
Bericht .

Die gleiche Entwicklung zeigt sich darin ,
wenn der Moskauer Botschafter der tschecho

Iowakischen Emigrantenregierung auf die
schon immer bestehenden Bande zwischen der

Tschecho -Slowakei und der Sowjetunion " hin¬
weist . Sie zeigt sich aber auch als attive sowjetis
sche Bemühung in der von

Eine unerläßliche Voraussetzung für die Lö¬
uns bereits einmal sung aller wirtschaftlichen und technischen Auf¬

mitgeteilten Schulung sowietischer Verwal - gaben ist die Sicherstellung der Roh
tungsbeamten und kommunistischer Kommissare , lenversorgung . Die deutschen Bergmän¬
die für den Nachkriegseiniaz im Auslande " ,
und zwar in den einzelnen Provinzen Deutsch
lands , Skandinaviens und der Tschecho-Sloma¬
fet sowie in den Südost -Staaten und des Na¬
hen Ostens " bestimmt sind . Diese Ausbildung
erfolgt in zwei eigenen Schulen in Gorti und
Tiflis .

Wie weit im übrigen der sowjetische Vor¬
stoß gedacht ist, geht aus einer Auslassung her¬
vor , die der amerikanische Journalist Sulzberger

in

Die meist aus den Kreisen des einschlägigen
Handwerks fommenden ,,Beauftragten für Hei
zungsfragen " werden planmäßig die Feuerstel
len in den rund 24 Millionen deutschen Hauss
halten überprüfen , ihre behelfsmäßige oder
endgültige Instandsegung veranlassen und das
bei die Hausfrauen zum richtigen Heizen
anhalten und bei der Selbstdurchführung eines
zweckmäßigen und ausreichenden Wärmeschutzes
unterweisen . Das Ziel diefer großzügigen Bes

ner jegen bedingungslos ihre Kraft ein , um ratungsaktion ist es also , die sparsame Steues
den sich immer steigernden Bedarf dieses unent - rung des Kohlenverbrauchs mit den gesundheits
behrlichen Schlüsselproduktes zu befriedigen . lichen und sozialpolitischen Erfordernissen eines
Unter solchen Umständen wäre es nicht nur ausreichenden Wärmeschutzes in den Winters
eine grobe Leichtfertigkeit , sondern geradezu monaten in Einklang zu bringen . Dr . Steins
ein Verbrechen , auch nur die geringsten hauser brachte zum Ausdruck , daß er sich bei
Mengen an Kohle unnük zu verbrauchen . Das dieser Aktion nicht nur jeder Förderung und
gilt sowohl für die gesamte Wirtschaft als auch Unterstügung der Partei und der Deutschen
für den privaten Kohlenverbrauch . Arbeitsfront bedienen tönne, sondern auch die
Wenn nun festgestellt werden konnte , dak davon stärkste materielle und organisatorische Hilfe
rund 20 vom Hundert , also viele Millionen des Reichsministers für Rüstung und Kriegss
Tonnen , ohne Minderung des Heiz - und Nutz- produktion , Speer , gefunden habe .

ein Sohn des Herausgebers des New York
Times " , in dieser Zeitung macht . Er schreibt
hier , die Sowjets seien entschlossen , daß dieser

Krieg nicht mit einem „Triumph der Reaktion "
oder einer , ,Art Wiener Kongreß " enden dürfe . Weitere Träger des Ritterkreuzes
Eifrig sind sie dabei , auf Entdeckungsreisen zu
gehen . Sowjetische diplomatische Gesandtschaften 0 Führerhauptquartier , 4. November .

find nach Kanada , nach Latein - Amerita und Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
In ähnlicher Weise erhielt die polnische nach Australien unterwegs , und ihr Einfluß im Kreuzes an Oberst Ferdinand Sippel , Komman¬

Emigranten -Regierung von englischer Seite Borderen Orient breitet sich immer weiter aus ." beur eines Grenadier -Regimentes , Hauptmann Hel¬

einen Mint , daß eine neuerliche Umbildung Der Jude Sulzberger gibt mit dieser triumphie - giment , Leutnant Franz Schmid , Kompanie üb
mut Frint , Batteriechef in einem Artillerie -Re¬

dieser Regierung notwendig sei . Als Grund renden Feststellung zu , daß der Bolschewismus
dafür nennen die englischen Zeitungen das sich heute von der Basis der Moskauer Konfe - Sofer , Zugführer in einer Panzer -Jäger -Abtei¬

rer in einer schnellen Abteilung , Unteroffizier Sari !

Bedürfnis zu einer Bereinigung der sowjetisch - renz aus bereits anschickt , sein altes welt - lung ; auf Vorschlag des Oberbefehlshabe : der Luft¬
polnischen Meinungsverschiedenheiten , Ebenso revolutionäres Programm mit waffe an Oberstleutnant , ehweh Sigmann ,
bezeichnend für den Lauf der Entwicklung sind neuem Nachdruck wiederum in Angriff zu Rommodore eines Kampfgeschwaders
die bitteren Klagen der griechischen und nehmen . Interessant aber ist , was Sulz¬
jugoslawischen Emigranten -Regierungen . berger über die nah - und mittelöstlichen
Sprecher dieser Regierungen glauben Verwah - Gebiete zu fagen weiß . , ,Allgemein ist
rung dagegen einlegen zu müssen , daß die West- man überzeugt " , heißt es in seinem Bericht ,
mächte mehr und mehr die ursprünglichen Emi - daß Mostau die Einverleibung des
granten , ja selbst die Erkönige fallen lassen , Stan forderte , um eine Verbindung zwischen
und zwar zugunsten der jeweiligen Partisanen - seinen Industriegebieten im Ural und dem Per¬
gruppen . Diese allein besigen die Unterstützung sischen Meerbusen zu schaffen " . Damit wird ein
Mostaus und nehmen ihrerseits von Rompler von Fragen aufgeworfen , der die
Mostau Befehle entgegen , find also nicht bereit , ganze Schwäche Englands enthüllt , denn
fich den Emigranten -Regierungen zu unter - hier im Iran , in Irat , in Palästina und in
stellen. London und Washington haben für Aegypten find englische Interessen unmittelbar
biese Klagen nur ein Achselzuden .

nur

bedroht .

Alliierter Kampf um die Völker verloren
( Fortsegung von Geite 1 )

bau zur Verfügung stellten . Das bedeutete in
manchen Fällen eine Abkehr von bisherigen
Auffassungen oder wie in Malana die Er¬
wedung des Nationalgefühls und des Verständ¬
nisses für die ostasiatische Befreiung .

Bon japanischer Seite wurde niemals ein
Sehl daraus gemacht , wie große Schwie
rigkeiten der Lösung dieser Aufgabe im
Wege standen . Man dente dabei an die Phi¬
lippinen , wo die Bevölkerung der Großstädte
weitgehend in amerikanischer Lebensart und

Denfungsweise befangen war . Um die Wurzel
biejes Uebels zu beseitigen , bedurfte es vieler
Bebulb und größten Berständnisses . Belehrung

und Aufklärung verhalfen aber schließlich doch
zur Umstellung , und gerade hier hat Japan be=
wiesen , daß es ihm wirklich darum geht , die
Gelbst bestimmung der Völker zu schaf¬
fen. Wenn man von Tschungking absieht, fann
man feststellen , daß die Anglo - Amerikaner den
Kampf um die ostasiatischen Völker verloren
haben . Mag auch Roosevelt jekt die mehrmals
verheißene Selbständigkeit der Philippinen ver¬
sprechen , seine Versuche werden nicht ausrei¬
hen , um auch nur eine Handvoll Philippinos
über die wirklichen Absichten hinwegzutäuschen .

Premierminister Tojos Versicherungen im
Reichstag des Fortschritts " gingen dahin , daß

er neben den Aufgaben der Kriegführung alles
tun werde , um den ostasiatischen Raum von

Ritterfreuzträger Major Wilhelm Pohlmann ,

hat nach schwerer Verwundung an der Ostfront ben
Bataillonstommandeur in einem Füsilier - Bataillon ,

felmeerraum fehrte ber Ritterkreisträger Oberfeld¬
Heldentod gefunden . Von einem Feindslug im mit

webel Alfred Nitsch nicht zurück.

Vor und nach dem Verrat

Eigener Drahtbericht

otz . Chiasso , 5. November .

Daß der Verräterfönig Bittor Emanuel sich

des Duce aufführte und erst in kritischen Lagen
in Tagen des Erfolges als restloser Anhänger

fleine Person zu retten , beweist ein Auffaz der
sich von Mussolini abwandte , um seine eigene

, ,Corrisponza Republicana " . So stattete
Vittor Emanuel am 8. Juni 1938 außerhalb
jedes offiziellen Progromms dem Geburtsort
des Duce Tredappio einen Besuch ab und legte
einen Kranz am Grabe der Eltern Mussolinis

Kriegseintritt Italiens , besuchte dieser heute
nieder , auch am 6. April 1940 , furz vor dem

erbittertste Gegner des Duce ohne jeden offis
ziellen Anlaß die Räume der ersten Redaktion
des „ Popolo d ' Italia " in Mailand , von der aus

0) Stockholm , 5. November . Mussolini den Kampf um die Gründung des
Regimes geführt hat , um einige Minuten des

Die Bergarbeiter - Gewerkschaft der Ver - Gedenkens diesem größten Staatsmann Italiens
einigten Staaten gab bekannt , daß ein be
friedigendes Abkommen mit der Re- zu weihen. In Italien wurden diese Handlun
gierung erreicht worden sei, das sofort wirksam völlige Solidarität des Königs mit

gen Viktor Emanuels als ein Beweis für die

werde und solange in Kraft bleiben soll , wie

die Bergwerfe unter Regierungskontrollestehen. dem Duce aufgefaßt .
Daraufhin wurde an die 530 000 streifenden Kürzmeldungen
USA - Bergarbeiter die Weisung gegeben , die
Arbeit wieder aufzunehmen .

USA . - Bergarbeiterstreik beendet

( Die Friedrich - Alerander Univer
fttät in Erlangen beging Donnerstag festlich den
200 . Gründungstag . Im Mittelpunkt der geftreden
stand eine Ansprache des Reichserziehungsministers
Rust, der ein Bekenntnis zur großen deutschen ful¬turellen Vergangenheit und zugleich zur europäischen
Kultur ablegte .

allen äußeren Einflüssen frei zu machen . Nach¬
dem dazu schon eine erhebliche Vorarbeit ge¬
schaffen wurde , werden die japanischen Waffen
den Schlußstein darauf setzen . Ein neuer Ver¬
trag mit Nationalchina auf der Basis ( Der Regent von Irak ist am Donnerstag
absoluter Gegenseitigkeit ist in Vorbereitung . mit dem Flugzeug in England eingetroffen .
Diesem Abkommen werden weitere Verträge
innerhalb des ostasiatischen Großraumes folgen .
Immer wieder aber wird Tokio als Hauptstadt
der Zentral - und Führungsmacht ins Blidfeld
rüden , denn von hier aus laufen die geistigen
Fäden ebenso wie hier die materielle Macht
figt , die die Grundlage für die Neuordnung in
Oftasten garantiert .

( Der Kaiserlich - Japanische Botschafter Oshima
hat seine Besichtigungsreise an den Atlantikwall

mit dem mehrtägigen Besuch einer Armee im jüd
westlichen Frankreich abgeschlossen.
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Der Brief aus Wolhynien / Von WolfgangZenker
otz. In der Schultür begegnete Lehrer Siem¬

sen dem Postboten und bekam außer der Zei¬
tung einen Brief . Auf diesen Brief hatte er
lange mit Sehnsucht und Sorge gewartet . Aber
trotzdem tonnte er ihn nicht gleich lesen . Denn
aus dem Schulzimmer , das zu ebener Erde lag ,
hatten ihm schon erwartungsvoll die Kinder
entgegengeblickt ; er hörte sie aufstehen , während
er vor der Türe den Brief in der Hand hielt ,
und die Uhr vom nahen Kirchturm schlug acht¬
mal . Pünktlich wie immer betrat Lehrer Siem
sen das Schulzimmer , vernahm den vielstimmi¬
gen Morgengruß und ging an sein Pult . Den
Brief legte er vor sich hin .

Er spürte eine erwartungsvolle Spannung
über der Klasse und entsann sich sogleich , daß
er für diese Stunde die Rückgabe der Aufsag =
hefte in Aussicht gestellt hatte . Es war der erste
richtige Aufsatz , den die Kinder geschrieben
hatten , über das , was sie am besten fannten
und am meisten liebten : „ Unser Hof ." Der

Lehrer warf noch einen furzen Blid auf den
Brief , der uneröffnet vor ihm lag , dann schloß
er mit einem kleinen Seufzér die Schublade
auf , nahm den dicken Stoß der tags zuvor durch
gesehenen Hefte heraus und legte sie auf das
Bult . Nun lag der Brief zu unterst . Inzwischen
ging ein Raunen durch die Klasse . „ Ihr seid
ungeduldig , dachte Lehrer Siemsen , und ich bin
es auch. Aber es steht meinem Alter wohl an,
die Ungeduld zu zügeln ."

Dann begann er die Hefte eins nach dem
anderen aufzuschlagen, lobte da und tabelte
dort , wie es jedem zufam, schrieb schwere Worte
an die schwarze Tafel und las den einen oder
anderen Satz als Beispiel vor . So wurde der
Stoß allmählich kleiner , und Lehrer Siemsen
tam immer näher an den Brief . Er wußte , daß
der Brief von seinem Entel tam . Es war der
erite , den er aus dem Felde schrieb . Viele
Wochen des Schweigens waren vergangen . Schon
standen in den Zeitungen schwarz umrandet dieNamen von jungen Kameraden , Rundfunt und
Zeitungen hatten vor großen Kämpfen berich
tet , doch von Fritz Siemsen war teine Nachricht
gefommen bis auf diesen Brief .

Lehrer Siemsen war schon fast siebzig Jahre
alt , als er sich bei Kriegsbeginn wieder zum
Schuldienst gemeldet hatte . Die Söhne waren
längst erwachsen und im Reich verstreut . Einer
lag als Stabsarzt im hohen Norden . Und einer
war vor langen Jahren auf Gee geblieben ;
dessen Sohn war der Friz , den hatte Lehrer
Siemfen aufgezogen . Bald würde er lesen , ob
er gesund und heil war und wie er sich gehal¬
ten hatte .

Nun war nur noch ein Heft , das von Peter
Jürgens , zurückzugeben . Er schlug es auf . Da
hatte er doch wahrhaftig vergessen , dieses lehte
Heft durchzusehen ! Er tauchte die Feder in die
rote Linte . Das pausbädige Gesicht von Peter
Jürgens leuchtete zu ihm herauf . Gewissenhaft
las Lehrer Siemsen Zeile für Zeile . Halt , da
fehlte ja ein Beistrich !, Und da hatte der Peter
wieder Perd statt „ Pferd " geschrieben . Aber

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer , Nor¬
den und Wittmund . Abgabe der Be¬

-stellscheine . Die mit Bestellschein ver¬
sehenen Lebensmittelfarten sind in der
Woche vom 15. bis 20 , Nov . 1943 den
Kaufleuten zur Abtrennung der Be¬
stellscheine vorzulegen . Die Eier - und
Marmeladenkarten dürfen nicht ver¬
gessen, werden . Emden , den 5. Nov.
1943. Zugleich namens der Landräte
obiger Kreise , Der . Oberbürgermeister

Stadternährungsamt Abt . B .
Stadt Emben . Lebensmittelfartenausgabe .

In der tommenden Woche gibt es neue
Lebensmittelfarten . Die Verausgabung
erfolgt durchgehend von 9 bis 16 Uhr
nach der bisherigen Straßeneinteilung .
1. Ortsgruppe Faldern Montag im
Rathausjaal : 2 , Ortsgruppe Boltentor
(ohne Conrebbersweg ) Montag in der
Gastwirtschaft van Dyken . 3. Orts
gruppe Ratsdelft Montag im Orts¬
gruppenzimmer Gr . Burgstr . 4. Orts :
gruppe Herrentor Dienstag im Rat¬
hausjaal .

sonst war der Aufsatz gut . Sehr gut beinah !
Aber Lehrer Siemsen war mit dem Lobe targ .
Er nickte dem Peter Jürgens zu, schrieb „ gut“
unter den Auffaz und reichte ihm das Heft .
Endlich lag der Brief frei vor ihm .

In der Klasse begannen die Federn über das
Papier zu fragen . Denn Lehrer Siemfen ließ
immer gleich nach der Besprechung die Verbesse
rung unter die Arbeit schreiben , das war bei
jeder Niederschrift so gewesen , und bei dem
ersten Aufsatz hielt er es genau so : jedes fehler¬
hafte Wort mußte dreimal richtig hingeschrie
ben werden . Nun hatte er Zeit für seinen Brief .
Er las , die Feder noch in der Hand :

, ,Erft tonnte ich nicht schreiben , weil der
rechte Arm ungeschickt war , aber ich bin bei den

I andere geblieben , und nun geht es wieder ,
weil es nur ein Krazer war und fein edler
Teil , wie Almers sagt , das ist der Sanitäter .
Jezi liegen wir im Quartier bei Bauern , die
haben deutsche Gesichter und verstehen deutsch,
hier mitten in einem Land , das Wolhynien
heißt . Die Kinder hier sollen auch so blanke
Augen bekommen, wie die daheim , die vor dir
in der Schulstube ſizen . Ich werde immer an
sie denten , und wenn es noch so viel weiter
nach Osten geht . Ich möchte ihnen immer sagen :
habt teine Sorgen mehr ! Und dasselbe sage ich
Dir . Grüße die Heimat und die Kinder !"

Bersonnen blidte Lehrer Siemsen auf den
Brief . Ganz in Gedanken tauchte er noch ein¬
mal die Feder in die rote Tinte und schrieb
unter den Feldpostbrief seines Entels das .
3eugnis Jehr gut ! Zum Borlesen !" - Doch
das tam dann erst in der nächsten Stunde .

Ein Besucher / Von Müller-Rüdersdorf
otz . Wenn einer berühmt ist , drängen sich

die Neugierigen zu ihm . Das war immer so
und wird bleiben , solange die Welt steht .

Auch Exzellenz Goethe in Weimar fonnte
davon ein Lied singen .

❘lenthalben Bewunderung erregten , konnte er
Seitdem seine dichterischen Schöpfungen al¬

sich vor Leuten , die ihn unbedingt besuchen , in
persönliche Berührung mit ihm kommen, sehen
wollten , wie er hauste , ihn zu sprechen begehr¬
ten , nicht retten . Grob , schroff ablehnend
fonnte der Olympier solchen Zudringlichen ge¬
genüber nicht sein. Unhöflichkeit lag seinem
Wesen fern . In vornehmer Zurückhaltung rich¬
tete er es aber so ein , daß derartige Besucher
ihn möglichst wenig seiner fostbaren Zeit foste :
ten .

Sehr häufig ließen sich Engländer , die
allein seinetwegen nach Weimar gekommen
waren , bei Goethe melden . Gegen sie hegte diefer eine besondere Abneigung . Denn jedes
Wort , das er sprach, griffen sie begierig auf,
machten es für ihre Zwede zurecht und gaben
es in irgend einem englischen Journal preis .
Grimmig mußte Goethe dann hören , was so ein
Besucher von der britischen Insel über ihn und
seine Meinung für die breiteste Oeffentlichkeit
zusammengebraut hatte .

Wieder wurde ihm eines Nachmittags in
der Zeit , die er sich für Besuche freihielt , ein
durchreisender Engländer gemeldet , der ihm
seine Aufwartung machen wollte . Entschlossen , so
wenig wie möglich und nur Belangloses ihm

das Sofa . Und ebenso wortlos ließ sich der
gegenüber zu äußern, hieß Goethe den Besucher
hereinführen . Schweigend deutete er dann auf

Gast dort nieder . Anscheinend wartete er
darauf , daß der Dichter das Gespräch beginne.
Doch auch Goethe wollte den Engländer das
erste Wort sprechen lassen .

erhob sich Goethe von seinem Sig , damit an¬
So verstrichen reichlich fünf Minuten . Nun

deutend, daß die Zeit des Besuches beendet sei.
Der Engländer machte ein höchst erstauntes
Gesicht , erhob sich aber gleichfalls , um sich hin¬
ausgeleiten zu lassen .

Im Vorzimmer tat es dem Dichter jedoch
leid , so beharrlich in seiner Zurüdhaltung ges
wesen zu sein . Und um den Fremden nicht ganz
wortlos fortzuschicken , zeigte er auf eine hier
stehende Büste und sagte : Walter Scott , Ihr
großer Schottischer Erzähler !" "Ist leider schon
tot !" ließ sich auch der Engländer jekt verneh¬
men , während an seiner Miene zu erkennen
war , wie froh er sich fühlte , wenigstens die
Stimme Goethes noch vernommen zu haben .
Sich tief verneigend , schloß er behutsam hinter
sich die Tür und verschwand .

Was bedeutet uns Kunsterleben ?
otz. In Zeiten ; die so hart am Schicksal lie - | Musif , verschiedene Grade der Zerstörbarkeit .

gen wie die unsere , trachten die Empfindungen Die steinernen Wunder der Architektur sind uns
und Gedanken der Menschen nach unzerstörbaren leichter zu nehmen als die „ gegenstandslolen " ,
Werten und Werfen . Die Grenzen des Ber - untörperlichen Kundgebungen der Sprache und
gänglichen sind heute schon so weit gezogen , daß der Töne , die zu jeder Zeit wieder erweckbar
unser Leben denkbar sein muß ohne einzelne sind . Zerstört ist aber allemal nur das Verges¬
Kunstwerke , ohne einzelne Kulturdenkmäler , sene , verloren allein das Wert , für das die
selbst wenn diese durch die Ehrwürdigkeit ihrer Kraft unserer Erinnerung und Verehrung er¬
Geschichte zum Stolz der Nation und zum Lieb - loschen ist .
sten des Volkes geworden sind .

Es gibt für die Hierarchie der Künste , von
der Baukunst und Plastik bis zur Dichtung und

Kreis Norden . Entwertung der geliefer :
ten Kleiderfartenabschnitte . Gemäß An¬
weisung der Reichsstelle für Kleidung
und verwandte Gebiete find sämtlichebelieferten Kleiderkartenabschnitte von
den Kaufleuten zu entwerten , Die
Entwertung geschieht zweckmäßig durch
Aufdrüden des Firmenstempels . Bom
8. Nov. 1943 ab werden Kleiderfartens
abschnitte , die entgegen der Anordnung
der Reichsstelle nicht entwertet find ,
nicht mehr zur Punktgutschrift ange¬
nommen . Bei dieser Gelegenheit meije
ich darauf hin , daß es verboten ist,
lofe Kleiderfartenabschnitte mit Ware
zu beliefern . Norden , den . 3 Nov.
1943. Der Landrat . - Wirtschaftsamt .

Gemeinde Süderneuland Il Entgegen¬
nahme von Anträgen und Anfragen
über Schlachtungen ab sofort nur noch
Mittwochs von 10 - 12 Uhr . Anträge
find mindestens eine Woche vor der
Schlachtung zu stellen. Andere Anliegen
tönnen grundsäglich Mittwoch nicht
entgegengenommen werden . Süderneu¬
land II , den 4. November 1943. Der

Lütetsburg . Lebensmittel
tarten -Ausgabe Dienstag , 9. Nov. 1943 ,
von 14 bis 16 Uhr im Schulgebäude .
Hage , den 4. November 1943. Der
f. Bürgermeister .

Gemeinde Lütetsburg . Die Ausstellung
von Schlachtgenehmigungen erfolgt durch
Herrn Schreitling (Rentamt ) nur am
Mittwochnachmittag . An anderen Ta¬
gen der Woche werden feine , Genehmis
gungen erteilt . Sage , den 4. Nov.
1943. Der f . Bürgermeister .

Bürgermeister .5. Ortsgruppe Wolthusen
Dienstag in der Gastwirtschaft von Gemeinde
Mundt . 6. Ortsgruppe Barenburg
Dienstag und Mittwoch in der „Ster¬
renburg " . 7. Ortsgruppe Bentintshof
Mittwoch im Rathaussaal . 8. Orts
gruppe Borssum ( ohne Friesland und
Feldmart ) Mittwoch in der Gastwirtsch .
von Kindel . 9. Feldmark u. Friesland
Mittwoch in der Wohnung des Zellen¬
leiters Michaelsen , Juiststr . 10. Orts
gruppe Nesserland Donnerstag im
Schöffensaal des Amtsgerichts , in der
Aula der Oberschule für Mädchen und
im Rathaussaal . 11. Conrebbersweg Flecken Sage .
Donnerstag in der Schule von 13 - 17
Uhr . 12. Vorzulegen ist die Stamm
farte . Die Ausgabe erfolgt nur an
Personen über 16 Jahre . Die Lebens¬
mittelfarten werden bei der Ausgabe
vorgezählt . Reflamationen sind daher
ausgeschlossen und werden nach Fort
gang vom Ausgabetisch in feinem Fall
anerkannt . Sollte jemand für andere
Lebensmittelkarten mitbringen wollen ,
so darf dies nur für höchstens eine
Familie fein . 13. Auch diesmal gelan¬
gen wiederum die Fleisch -Sonderkarten
zur Ausgabe . Diese Fleisch -Sonderkar¬

Lebensmittelfarten -Aus¬
gabe Sonnabend , 6. Nov. 1943 , von
14 . 30- 16 Uhr im Schulgebäude . Hage ,
den 4. Nov . 1943. Der Bürgermeister .

Gemeinde Arle . Rind , schwarzbunt , auf¬
geschüttet . Weideohrmarte Nr . 367.
Arle , 2. Nov. 1943. Der Bürgermeister .

Kreis , Aurich . Schlachttier : und Fleisch
beschau . Der Fleischbeschauer Madena
in Georgsfeld hat bis auf weiteres die
Schlachttier und Fleischbeschau in der
gesamten Gemeinde Tannenhausen
wahrzunehmen . Aurich , den 2. Nov.
1943. Der Landrat

ten erhalten nicht : a ) Selbstversorger Stadt Aurich . Lebensmittellartenausgabe .
in Fleisch , b) Selbstversorger in Brot ,
c ) auswärts befindliche Verbraucher ,
die sich nicht nur vorübergehend , son¬
dern längere Zeit (mehr als vier Wo
chen ) auswärts befinden , haben auch
dann feinen Anspruch , wenn sie sich
während des Zeitraumes von vier Wo
then einige Tage (meniger als 14 Tage )
in Emden aufhalten . " Verbraucher ,
denen die Fleisch -Sonderkarten nicht
zustehen , machen sich strafbar , wenn sie
bieselben annehmen . 14. Außerdem ge¬
langt auch wieder eine Zusaktontroll¬
farte für Tabakwaren zur Ausgabe .
Zum Empfang ist die Raucherfarte vor
zulegen . Die Ausgabe erfolgt nur in
Verbindung mit den Lebensmittelfare
ten . Emden , den 5. Nov , 1943. Der
Oberbürgermeister Stadternährungs¬
amt Abt . B -

-

Stadt Emden . Lebensmittelfarten für
Binnenschiffer . Die Lebensmittelfarten
für Binnenschiffer werden in der kom¬
menden Woche wie folgt verabfolgt :
Montag bis Freitag von 9 - 12 Uhr
und 15 - 17 Uhr , Sonnabend von 9 - 12
Uhr im Ernährungsamt (Central :
Sotel ) , I . Stod , Zimmer 4. Emden ,

Freitag 13 Uhr ; Klasse Maler : Sonn¬
abend 8 Uhr . Der Direttor , J . B . :
Thomas .

Wer aber wäre unempfindlich und vermessen
genug , dem deutschen Volke in seiner schwersten
Kampfzeit abzustreiten , daß es gerade zu den

Vom Wunder der Nacht

Wenn sacht die Sterne in den Abend sinten
und sich der Tag von unserm Wege trennt ,
laßt uns der Liebe vollsten Becher trinken ,
daß kaum das Herz noch Wort und Namen

[ nennt .

Gott gibt die Nacht nur , sich zu offenbaren ,
in seinem tiefen Leuchten, und erfüllt
stehn unsre Herzen von dem Wunderbaren
gebenedeit , das aller Sehnsucht stillt .
Da schließt die Welt sich schwer , die letzten

[Lieder

verklingen an dem Saum , der sie umfängt .
Doch aus dem Schoß der Träume wandelt

[ wieder
das Leben sich , das froh zum Lichte drängt .

Herbert Böhme .

hohen Werken jenes unabdingbare und un
beirrbare Verhältnis gefunden hat , das wir als
das Unvergeßliche in uns bezeichnen ? Denn nun
erst empfinden wir , daß Kunst nicht in der Ver¬
mittlung unverbindlicher Abenteuer des Geistes
und der Seele besteht , nicht in einem schöngeisti¬
gen Bedürfnis , sondern zu jenen Grundelemen¬
fen des menschlichen Daseins gehört , ohne die

gäbe es keine menschliche Regung , die über die

das Leben nicht denkbar, ja im wörtlichen, phy¬
fischen Sinne nicht lebensfähig wäre . Ohne sie

Fristung des Lebens hinaus zu den Beispielen
der Selbstentäußerung , der Aufopferung , der
unbedingten Hingabe führen würde , zu den
Beispielen der Tapferkeit , des Mutes und der
Leidenschaft . Es gäbe ohne das fruchtbare

sein und feine beseelte Wirklichkeit.
Erlebnis der Kunst fein geschichtliches Bewußts

Dr . Richard Biedrzynski .

Uraufführung im Kieler Schauspielhaus

Bildern , in deren Mittelpunkt der als Retter
otz . In sechs fpannenben und ergreifenden

der Mütter " bekanntgewordene Wiener Arzt Dr.
Ignatius Philipp Semmelweiß steht, ge =
staltet Gerhard Aichingers Schauspiel , ,Der
unsichtbare Feind " die Tragödie eines Genies
und seiner neuen Lehre . Der Entdecker der Ur¬
fache des Kindbettfiebers und der Mittel seiner
Verhütung führt einen verzweiflungsvollen

aber schließlich sieggefrönten Kampf gegen Un¬
verstand und verblendetes Widersachertum . Das
durch gewandte Dialogführung , meisterhafte
Charakterzeichnung und einprägsame Milieu¬
schilderung fesselnde wertvolle Wert , das von
Karlheinz Streibing feinfühlig inszeniert
und dessen Hauptrolle von Karl Schill leben¬
big und farbenreich verkörpert wurde , wurde in

genden Erfolg . Autor , Spielleiter und Dars
Kiel uraufgeführt und erzielte einen durchschlas

steller wurden mit stürmischem Beifall übers
schüttet . Dr . Reinhold Stolze .

O Marianne v . Willemer als Dichterin . Im
Verlag H. Tschudy erscheint eine Neuausgabe der
Gedichte der in Linz geborenen Freundin Goe
thes , Martanne v . Wille mer , die als Su
leita im Westöstlichen Diwan unsterblich wurde .
Das Buch ist mit Anem Nachwort von Fris
Ernst verschen .

Partei und Gliederungen Gute Eßfartoffeln gegen Gin ' elet
rungsscheine abzugeben . Hinr . De

NSDAP ., Ortsgruppe Jemgum . Ge - Buhr , Filfum .
Denkfeier zum Gedenken des 9. Schamottesteine und SchamottemehlNovember findet Sonntag , 7. Nov . , am Bager . 3 . E. Sedlefs , Gjens .10 Uhr , im Saale des Gastwirts
van Loh statt . Die Parteigenossen
und Parteigenossinnen sowie alle
Volksgenossen nehmen daran teil .
Die Hinterbliebenen der Gefalle
nen dieses Weltkrieges find befon¬
ders eingeladen .

Gemeinde Wallinghausen . Die Ausgabe
der Lebensmittelfarten findet Sonn¬
abend , den 6. Nov , 1943 , in der Zeit
von 14 - 17 Uhr , und zwar in folgender
Reihenfolge statt : Hausnummern 1 - 33
von 14- 14 . 30 Uhr , Hausnummern 33
bis 70 von 14 . 30 - 15 Uhr , Hausnum
mern 71 - 106 v . 15- 15 . 30 Uhr , Haus¬
nummern 107 - 141 von 15. 30- 16 Uhr ,
Hausnummern 142 - 179 pon 16 - 16 . 30
Uhr , Hausnummern 180 - 198 von 16. 30
bis 17 Uhr . Diese Reihenfolge ist un
bedingt einzuhalten . Abweichungen
werden nicht vorgenommen . Die noch
nicht abgegebenen Ablieferungsbescheini¬
gungen über Getreide müssen bei der
Martenausgabe abgegeben werden .
Wallinghausen , den 2. November 1943 .
Der Bürgermeister .

Gemeinde Atelsbarg . Ausgabe der Le¬
bensmittelfarten Sonabend , 6. Nov.
1943 , von 15 - 17 Uht . Ateisbarg , den4. Nov. 1943. Der Bürgermeister .

Gemeinde Oit -Großefehn . Lebensmittel¬
farten Ausgabe Sonnabend , 6. Nov . ,
und Montag , 8. Nov. , in bekannter Antreten bei Thiem in Arle .
Reihenfolge . Oft -Großefehn , 4. Nov NSDAP . , Filmstelle Logabirum . Mon¬1943. Der Bürgermeister .

Kreis Wittmund . Ich weise nochmals
darauf hin , daß die Anmeldung der

Film Theater

Auguftfehner Lichtspiele , Sonnabend
und Sonntag , pünktlich 17 Uhr :
, ,Maste in Blau " . Jugend nicht
zugelassen .

NSDAP ., Ortsgruppe Dißumerver - Sichtspiele „ Schwarzer Bär " , Aurich .laat . Zur Heldenehrung am Sonn¬
tag , dem 7. Nov . 1943 , um 11 Uhr ,
treten sämtliche Parteigenossen
und Parteigenossinnen , Gliede¬
pungen und angeschlossenen Ver
bände ( SJ . , BdM . , NSKOV . ) und
Kriegerfameraden bei Oldeboom

Erscheinen ist Pflicht . Der
Ortsgruppenleiter .
an .

SA - Sturm 14/2 Arle . Zum Helden
gedenktag am Sonntag , 8. 45 Uhr ,

Freitag bis Dienstag , 18 Uhr ,
Sonnabend auch 15 Uhr , Sonntag
18 , 15 und 18 Uhr : Die Wirtin
zum weißen Röß ' I" . Wig , Laune ,
Humor und ein bunter Kranz
heiterer Melodien beschwingen die
fes ausgelassene Komödienspiel .
Mit : Beny Marenbach , Otto Graf ,
Dorit Kreyßler u . a . Jugend über
14 Jahre hat Zutritt .

Verschiedenes

tag , den 8. November , 15 und püntt - Verein zur Förderung und Verede
lich 19 Uhr : „ Das Ferienkind " . lung der Pferde - und Viehzucht ,

Filmstelle Hollen . Film , ,Das Ferien - Norden . Montag . 8. November ,
find " läuft am , Mittwoch , dem 10. 16. 30 Uhr , findet im Hotel Bur
November , um 15 und 13 Uhr . Post " die Verlosung von Kälbern
Jugendfrei . Die Ortsgruppe .

Schlachttiere zur Lebendbeschau minde¬
stens 3 Tage vor der Schlachtung beim
Fleischbeschauer zu erfolgen hat . Witt¬
mund , den 2 , Nov. 1943. Der Landrat :

Stadt Leer . Betrifft : Erhebungs - und Die Deutsche Arbeitsfront . Das Bei¬Meldebogen zum Zwecke der Unter :
bringung von Luftfriegsbetroffenen .
Bei den von den Wohnungsinhabern
auszufüllenden Fragebogen wurde auch
die Zahl der vorhandenen Wohnräume
erfragt . Unter diese Angabe fallen
selbstverständlich auch die in der Woh¬
nung vorhandenen Schlafräume . Es ist
nun festgestellt worden , daß verschiedene
Wohnungsinhaber die Angabe der Zahl
der vorhandenen Schlafräume unterlass
fen haben . Es ergeht daher an diese
Wohnungsinhaber die Aufforderung ,

stungsertüchtigungswert , Ortswai¬

bung Papenburg beabsichtigt noch
eine Behrgemeinschaft , Stenografie
für Anfänger " abzuhalten . Anmel
bungen bei dem Kreisberufsmalter ,
Varteigenossen Engels , Papenburg ,
Gas - und Wasserwerk , bis zum
10. November abgeben .

Geschäftliches

statt . Norden , den 3. November
1943 . Die Direktion . H. Reers
hemius , R. Rulffes , H. Nieten ,
A. Habben , U. Igen .

Deutsches Rotes Kreuz , Weener /Ems .
Bereitschaft ( . ) . Antreten aur
Feier des 9. November am Sonne
tag , 7. Nov . 1943 , pünktlich 15. 30
Uhr , Marktstraße , Erscheinen aller
Helferinnen unbedingt Pflicht
Oldeboom . DRK -Wachtführerin .

20 RM . Belohnung demjenigen , der
mir den Täter nachweisen kann ,

die ergänzende Meldung bis zum Achtung , Süßmostflaschen ! Wir weis
10. Nov . 1943 im Städt . Quartjeramt ,
Rathaus , Zimmer 4 , nachzuholen , Leer , sen unsere gesamte Kundschaft der 6 oder 7 Kranzschleifen am 3.

den 4. Nov. 1943. Der Bürgermeister . darauf hin , daß wir aus technischen Nov. vom Grabe meines Mannes
Gründen ab sofort nur noch lang entwendet hat . Frau Ropischke ,

Joh . Kopischte , Bobardusfriedhof ,
Sprechtag des Finanzamtes Leer am

5. 11. 1943. In Dikum von 9 - 12 Uhr , halsige Weinflaschen ( % u . 1 Str . )
Emden , Petfumer Straße 29 .

Gasthof Bruhns , in Dizumerverlaat von annehmen und verarbeiten können .
14 - 17 Uhr , Gasthof Oldeboom , Flaschen , in die die Korken hinein - For - Terrier , weiß und schwarz ge¬

gestoßen sind , werden auch nicht fleckt, hört auf den Namen Atrox ,
Reichsnährstand abgenommen . Ostfriesische Garten entlaufen . Wiederbringer gute Be

baugenossenschaft e . 6 . m . b . 6 . lohnung . Frau Hündling , Pfarr¬
haus Bedekaspel . Ruf : GeorgsAurich . Ruf 567 .
heil 207 .

2jähriges Rind (Ohrmarte 31/5497 )
Heinrich Goemann ,entlaufen .

Terborg . Ruf Neermoor 87 .
Fertel treffen Ende der Woche wie

Der ein W. Friedrichs , Emden ,
Bienbahnstraße 37. Ruf 2181 .

Ankäufe

Don

Die Lebensmittelkarten für den 56. Zu¬
teilungszeitraum (15. 11, bis 12. 12.
1943 ) werden am Montag , dem 8. , und
Dienstag , dem 9. 11. 1943 , von 8 - 12
Uhr u . von 15 - 18 Uhr in der Karten¬
ausgabestelle des Ernährungsamtes (Ede
Norderstr . u . Marktstr . ) ausgegeben , u .
zwar am Montag für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben A bis R, am Berein Ostfriesischer Stammviehzüchter .
Dienstag für die Straßen mit den An¬
fangsbuchstaben 2 bis 3. Ortsabwe¬
sende und verhinderte . Personen erhal
ten die Karten am Freitag , dem 12. 11 .
1943 , in der Zeit von 8 - 12 Uhr . Die
Karten sind sofort bei Empfang nach¬
zuzählen . Nachträgliche Reflamationen
werden nicht berücksichtigt . An Kinder
unter 12 Jahren wird nicht ausgege
ben . Die Stammabschnitte verfallener
Lebensmittelfarten sind , bei der Aus¬
gabe abzuliefern . Die Dienststellen des
Ernährungs - und Wirtschaftsamtes find
an den Ausgabetagen geschlossen , ledig¬
lich Urlaubermatten werden von 10 - 12
Uhr ausgegeben . Aurich , den 4. Nov .
1943. Der Bürgermeister der Stadt
Aurich . Ausgabe Stelle des Ern . ¬
Wirtschafts -Amts .

Aufnahme weiblichen Tieren :
Montag , den 8. Nov . , in Kl -Olden¬
dorf bei Frieling um 91/2 Uhr , in Gr. ¬
Oldendorf bei W. Harms um 101/2
Uhr , in Boghausen bei U. Weers um
12 Uhr , in Spols um 13 Uhr , in Sta¬
pel bei Foffe Gerdes um 141/2 Uhr ,
in Bühren bei P. Jelden um 151/2
Uhr , in Gr -Sander bei Joh . Ummen
17 Uhr ; Dienstag , den 9. Nov . , in Schluß der Erneuerung der Lose 2 .
Remels um 8 Uhr Körplaz , in Klasse am 8. November . Wolden¬
Selverde um 91% Uhr bei G. Harms , haar , Staatliche Lotterie Ein¬

Ausgabe von Ralfammonsalpeter
und Natronsalpeter (teile Loje ,
teils in Säcken ) im Rahmen der
Zuteilung ab Bager Plaggenburg
Montag , 8. Nov . , von 9 bis 13
Uhr . Garrelt Janssen , Aurich .

in Hasselt um 12 Uhr bei Bernhard
Duin , um 14 Uhr bei Heinrich Duin ,
um 15 Uhr bai Sante Janssen .
Groenevelt

Betr . Deck- und Fohlengelder 1943, Wir
weisen darauf hin , daß außer dem
Dedgeld 1943 auch noch für 1943 gebo¬
rene Fohlen das Fohlengeld zu ent¬
richten ist . Ostfriesisches Stutbuch e . V. ,

nahme , Leer .

Elektrische Heizkissen zum Umspan
nen werden noch bis einschließlich
dieser Woche entgegengenommen .
Später eingehende Kissen müssen
wir vorläufig zurückweisen . Feen¬
ders & Wolters , Emden , Neuer
Markt 16/17 .Die bisher beurlaubten Lehrlinge

haben ab Montag , 8. Nov. , zum Un - Norden .
terricht zu erscheinen, und zwar Klase Letter Anfuhrtermin für Möhren , Kohl- Saatkartoffeln Frühbote " vorrätig .

den 5. Nov. 1943. Der Oberbürger - Berufs - u . Fachschulen der Stadt Aurich .
meister Stadternährungsamt Abt . B.

Die Schleusungszeiten der Meijerlander
Seeschleuse werden vom 1. Nov. 1943
ab bis auf weiteres von 61/2 - 18 Uhr
festgelegt . Emden , den , 2. Nov. 1943 .
Wasserstraßenamt .

Bau , Oberstufe : Montag 16 Uhr ; Klasse rabi und Stoppefrüben Mittwoch , den
10. Nov . 1943. Bezirksabgabestelle für
Gartenbauerzeugnisse e. G. m . b . 5 .
in Aurich . Ruf 567 .

Bau , Mittelstufe : Dienstag 12 Uhr ;
Klaffe Holz , Unter - bis Oberstufe : Fret
tag 8 Uhr ; Klasse Bau , Unterstufe :

Landwirte , Jäger ! Kaufe ständig je
des Quantum Wild und Geflügel .
sinni Meyer , Emden , Westerbut

Eine ganz feine Säge ist
jede Rasierklinge . Un¬

Sie , wie sich die winzi¬
term Mikroskop sehen

gen Zähnchen nach dem
Gebrauch umgelegt haben , und wie
sie sich durch Abziehen der Klinge
auf dem Handballen wieder richten
lassen , wobei gleichzeitig Feuchtigr
keits -Reste entfernt werden . Aus de¬
Gold - Stern - Rasierkunde GOLD¬
STERN . Nur beim Fachhandel

erhältlich .

GOLD STERN

TOTAL
FEUERSCHUTZ

Handfeuerlöscher
fahrbare

Löschgeräte

Schutzanlagen
Großfeuer¬

TOTAL

S

KOM GES
FOERSTNER &COBERLIN

Köstlich :

VOGELEY
Krem- Speise
mil Sahne-Geschmack

VOGELEY
Süßspeisenvenne 1,

Schiffs - Dieselmotoren von 50 PS .
auswärts zu taufen gesucht . An¬
gebote unter G 14 670 an Ala , Felle und Häute jeglicher Art kauft
Samburg 1 . laufend Julius Müller , Leer .

Kinderwagen , gut erhalt . , 3. Sauf . Rohe Kanin - , Hasen- , Fuchs - und
Bandw . Ein - u . Verkaufsverein , gef . Ang . unt . V 1438 OTZ . Beer . Jilisfelle faust Kürschnermeister
Diele , e . G. m . b . H. , Möhlenwarf Rundfunk -Batterie z. Aufl . 3. tauf . M. 3schiesche , Leer , Heisfelder
(Kreis Leer / Dftft .) . 1. Ang . u . 426 OT3 . Norden . Straße 6.
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Familienanzeigen
Am 10. November 1943 begehen unserelieben Eltern , Schwiegereltern und

Großeltern , Jürgen Röptes und Frau
Tomma , geb. Jakobs , den Tag rer
Silbernen Hochzeit . Die dankbaren
Kinder .

Geburten

Eugen . Hocherfreut zeigen wir die Ge =
burt eines fräftigen Stammhalters an .
Christine Ney , geb. Schmidt . Stb . =
Gefr . Werner Ney , 3. 3. 1. h. Norden .
Emden , Syltstraße 34, 1. Nov. 1943 .

Klaus -Friederich . Ein gesunder Junge
angekommen . Dieses geben bekannt :
Frau Theda Greiff , geb. Schmidt .
Wachtmeister Robert Greiff , 3. 3. im
Osten , Heisfelde , 2. November 1943.

Am 27. 10. 1943 wurde unser 3. Kind ,
ein gesunder Junge , geboren . Sdf .
Wilh . Ries , 3. 3. im Osten , u. Frau
Liesel , geb. Dirksen . Schwarzenbach bei
Clausthal -Zellerfeld .

Karin Edith Alida , geb. 3. Nov. 1943.
Unsere beiden Jungen haben ihr lang¬
ersehntes Schwesterchen bekommen . In
großer Freude : Eelte van Hoorn und
Frau Herine , geb. Stomberg . Emden ,
Norderneystraße 4 .

Thetla Ingrid . Uns wurde am 2. Nov .
1943 ein gesundes , fräftiges Töchterchen
geboren . Gisela Lüten , geb. Suchtmann ,
Gerd Lüfen . 3. 3. Emden , Adolf¬
Hitler -Straße 83.

Die Geburt ihrer Renate geben bekannt :
Ate Köhnemann und Frau Henny , geb.
Odenga . Emden -Wolthusen , den 29 .
Oftober 1943 .

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Stientje

Aap , Berend de Bries , Dizum , den
2. November 1943 .

Ihre Verlobung geben zugleich im Namen
beider Eltern befannt : Antje Niemann ,

'Werner Gerdes , Obit . und Komp. ¬
Chef in einem Gr . -Rgt . Aurich ,
Fodenbollwertstr . 38, 3. 3. Jever ,
Drostenstr . 5 , den 3. November 1943 .

Wir haben uns verlobt . Erika Harder ,
Gefr . Adolf Reinders , Barmstedt (Hol¬
stein ), 3. 3. Sarsweg bei Emden , den
31. Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Lotti
Dobiat , Johann Eisenberg , Ob. ¬
Fähnrich . Gotenhafen , Horst -Wessel¬
Straße 18 , Emden , Tilsiter Straße 2.

Ihre Verlobung geben bekannt : Harmi
Sanders , Bruno Arends , Obergefr . in
einer Panzerjäger -Komp . Holthusen ,
Dizumerverlaat , Oftober 1943 .

mann

Die Verlobung meiner Tochter Bertha
mit dem Obergefreiten Remmer Mür

gebe ich bekannt : Wilhelm
Krämer . Bertha Ktämer , Obergefr .
Remmer Mürmann grüßen als Ver¬
lobte Westrhauderfehn , z. 3. Leer ,
Stapelmoor , 3. 3. Urlaub , den 31 .
Oftober 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hermine
StradMeyer , Gefr . Diete Meinen .

holt , Firrel , 3. 3. Urlaub , 4. Nov. 1943 .

Vermählungen
bekannt :Ihre Kriegstrauung geben

Obergefr , Boppe Üphoff , Lida Uphoff ,
geb. Kruse . Ihlingswarf , im Ott . 1943 .

Jhre am 29. 10. 1943 vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt : Geerd Bom
mer und Frau Gesine Pommer , geb.
Krüger . Weener , 1. November 1943 .
Für erwiesene Aufmerksamkeiten dan¬
fen wir herzlichst .

Statt Karten . Ihre am 30. Oftober 1943.
vollzogene Vermählung geben bekannt
Ernst Meyn , Johanna Meyn , geb .
Batter . Uphusen , den 30. Ott . 1943 .
Gleichzeitig danken wir für die vielen
Aufmerksamkeiten .

Ihre am 30. Oftober 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben befannt : 44- Rottf .
Kurt Fizner und Frau Hanne , geb.
Eilers Siedlung Hinte 122. Gleich¬
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
mertfamfeiten .

Ihre Vermählung geben befannt : Fodo
Senen , Annemarie Heyen , geb. Kolbe ."
Aurich , Schloßplak 3 , Lübed , Buse¬
tiststraße 51, den 30. Oftober 1943.

Ihre am 31. Oftober 1943 vollzogene
Kriegstrauung geben bekannt : Gefr .
Diedrich Cobus , z. 3. Urlaub und
Frau Janna Cobus , geb. Janssen .
Digum , Larrelt . Gleichzeitig danken
wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre heutige Vermählung beehren sich
befanntzugeben : Martin Groenhoff ,
Obergefr . der Luftwaffe , und Frau
Käthe , geb. Sont , Emden , z. 3. Ur¬
laub , Stolp i . Bom ., 30. Oktober 1943 .
Gleichzeitig danfen wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

3hre am 31. Oftober 1943 vollzogene
Ober¬Kriegstrauung geben bekannt :

gefr Ernst Schmidt und Frau Hen¬
riette , geb. Grensemann . Grimersum ,
den 31. Dft , 1943. Gleichzeitig danken
wir für die uns erwiesenen Aufmert¬
famfeiten .

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Seinz Söhn , Oberleutnant , und Frau
Serta , geb. Hertel , Leer (Ostfriesl .) ,
Ulrichstr . 7 , Bernau bei Berlin , Kur¬
fürstenstr . 7, den 1. November 1943 .

Ihre in aller Stille vollzogene Kriegs :
trauung geben befannt : Heinz Spren
ger , Feldwebel in einer Ln -Stelle ,
Margarete Sprenger , geb. Rewerts .
Blomberg (Ostfr .) , Oftober 1943 .

an =

Danksagungen

Für die uns zu unserer Verlobung er
wiesenen Aufmerksamtetten danken wir
herzlich . Eti Otten , Paul Hoppe , Leer
( Ostfr . ) , Tangermünde (Elbe ).

Für die vielen Aufmerksamkeiten
läßlich der Geburt unseres Stamm¬
halters danten wir herzlichst . Bau !
Don , Hauptfeldwebel , u . Frau Frieda
Don , geb. Palussef . Aurich . 1. 11. 1943 .

Allen , die uns zu unserer Verlobung
ihre Aufmerksamkeiten erwiesen , dan¬
fen wir herzlich . Gretchen Bette ,
Obergren , Rudolf Saßler , Jherings¬
fehn , 3. 3. Urlaub .

zu

Allen , die uns zu unserer Verlobung
ihre Aufmerksamkeit erwiesen , danken
wir herzlich . Adele Weber , Seemasch .
Bernh . Neeland , Jheringsfehn .

Für die vielen Ehrungen , die uns
unserer Verlobung zuteil wurden ,
fagen wir unseren herzlichsten Dank .
Gretje Cromer , Gem .-Schwester , Hollen ,
Seinrich Nabel , Schweißer , Bremen .

Für erwiesene Aufmerksamkeitn
Berlobung danken Lina Diddens , Horst
Degen . Bunde /Ostfr .

zur

Wir möchten allen , die uns an unserm
Goldenen Hochzeitstag mit Liebe und
Aufmerksamkeiten in so reichem Maße
erfreuten , herzlich danken . Friedrich
Minolts und Frau Anges , geb.
Simmering . Emden .

Für die zu unserer Vermählung erwiese¬
nen Aufmerksamtelten danten wir herz¬
lich . Hans Soltau , Funkmaat , u . Frau
Hildegarb , geb. Burghardt . Emden , im
November 1943 .

Wir danken herzlichst für die uns an¬
fäßlich unserer Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeiten . Annemarie Sildes
Brands , Obergefr . Jan Bruns , Emden .
Des 4. November 1943 ,

Dem feindl . Fliegerangriff auf
Hamburg , in der Nacht vom 27. /
28. Juli 1943 fielen zum Opfer :

Meine liebe , herzensgute Frau , die
treusorgende Mutter unserer Kinder ,

Irma Schwägerl
geb. Lühr

30 Jahre alt , meine herzlieben Kin¬
Ferchen

Karin
3 Jahre alt , und

Christel
1 Jahr und 4 Monate alt ,,
liebe gute Mutter ,

Magdalene Lühr
geb. Schwägerl

meine

59 Jahre alt , mein lieber Schwieger¬
vater und Stiefvater ,

Wilhelm Lühr
59 Jahre alt , mein lieber Bruder

Rudolf Schwägerl
28 Jahre alt , meine liebe Stiefschwe¬
ster und Schwägerin

Hertha Brözmánn
geb. Lühr

meine lieben Nichten
Marion Brögmann

13 Jahre alt , und
Rita Brögmann

4 Jahre alt
Im Namen aller Hinterbliebenen

Franz Schwägerl , z. 3. Ihrhove , den
2. November 1943 .

Emden , den 2. November 1943 .
Beim Gelben Mühlenzwinger 5.
Wir erhielten heute die für uns

so schmerzliche Nachricht , daß nach Got¬
tes unerforschlichem Ratschluß mein
innigstgeliebter Sohn , unser so sehr ge¬
liebter jüngster Bruder , Schwager , On¬
fel , Neffe und Vetter , Obergefreiter

Hilrich van der Horst
Inhaber der Ostmedaille , des Verwun¬
detenabzeichens und Krimschildes , nie
wieder zu uns zurückkehrt . Er fand
am 1. Oftober 1943 im Raum von
Krementschug im 31. Lebensjahre den
Heftentod . Sein Leben war nur Liebe
und Fürsorge für die Seinen .
In tiefem Leid :

Jan v. d. Horst , Friedrich Suchsland
und Frau Hemma , geb. v. d. Horst ,
und Sohn Horst , Gefr . Jannes v . d .
Sorst , im Osten , z. 3. Urlaub , und
Frau , geb. Köhnemann , u . Söhnchen
Jan , Silte v . d. Sorst , Uffz . Hinrich
v . b . Sorst , im Often , u. Frau , geb.
Coordes , Obergefr . Konrad Siemon ,
im Süden , und Frau Christine , geb.
v. d . Sorst , Aaltje v . d . Horst sowie
die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November ,
in der Neuen Kirche .

Emden Wolthusen , Emden und
Uphusen , den 2. November 1943 .
Wir erhielten die schmerzliche

Nachricht , daß mein inniggeliebter
Mann , der treusorgende Vater unserer
beiden Kinder , unser lieber Sohn ,
mein lieber Schwiegersohn , unser Bru¬
der , Schwager . und Ontel , Unteroffizier

Lübbo van Lengen
Inhaber des ER . 2. Kl . und Verwun¬
Fetenabzeichens , am 13, Sept . 1943 in
den schweren Kämpfen an der Desna
für sein Vaterland gefallen ist .
In tiefer Trauer :

Frau Dini van Lengen , geb. Olden¬
burger , Kinder Theodor u . Johanne ,
3. 3. Emden , Kranstr . 45 , P. Boel :
meyer und Frau Foelfe , verw . van
Lengen , geb Hinrichs , Wwe . Johanne
Oldenburger , geb. Feldkamp , K. Hom¬
berg und Frau Tini , geb van Len¬
gen , Gerhard van Lengen und Frau ,
geb. Tjebben , W. Scheller und Frau
Dora , geb. van Lengen , 6. Kellner
und Frau Anni , geb. Oldenburger ,
Evert Oldenburger und Frau Luise ,
geb. Endelmann , Geschwister Poel¬
meyer sowie alle Verwandten

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. Nov. , 10. 30
Uhr , in der Kirche zu E -Wolthusen
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Ember Seringsfischerei ,

Emden , Hindenburgstr . 44 , Ber
lin -Zehlendorf . Claszeile 28 ,
November 1943.

2.

Am 30. September 1943 verschied in
einem Felblazarett nach einer in den
Kämpfen südwestlich Smolenst , erlitte¬
nen schweren Verwundung im Alter
von 21 Jahren unser einziger , treuer ,
vorbildlich anhänglicher Sohn und
Bruder , mein über alles geliebter
Verlobter , Leutnent

Helmut Müller
Kompanieführer in einem Grenadier¬
Regiment , Inhaber des EK . 1. und 2.
Kl . und Verwundeten -Abzeichens . Er
mar ein begeisterter , einsaßfreudiger
Offizier und der sorgende , verantwor
tungsbewußte Führer seiner Männer .
Uns war sein ganzes Leben eine un¬
unterbrochene , nie getrübte Freude .
Wir waren reich in seiner Liebe . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof .

Musikdirektor Rudolf Müller und
Frau Frida , geb. Belten , Brigitte
Müller , Marianne Maeg .

Norden , Burggraben , 35,
Hamswehrum über Emden .
Von seinem Komp . Führer er¬

hielten wir die harte , unfaßbare Nach¬
richt , daß nun auch mein über alles
geliebter Mann , unseres einzigen
Kindes glücklicher und stolzer Vater ,
unier einziger , hoffnungvoller Sohn ,
unser guter Schwiegersohn , Schwager ,
Neffe und Better , mein lieber Onkel ,
Bädermeister

Heinrich Bülthuis
Uffa . i . e. Lw .-Felddiv . , am 11. 10.
1943, furz vor seinem 30. Geburtstage ,
im Often sein Leben lassen mußte . Üm
so schwerer trifft uns dieser Verlust ,
da erst am 9. 9. 1941 unser Gerhard
und am 15, 1. 1942 unser Hans eben¬
falls ihr Leben dahingeben mußten .
In tiefem Herzeleid :

Redine Bülthuis , geb. Conrads , und
Töchterchen Ruth , Bernh . Bülthuis
und Frau , Familie E. Conrads .

Ihrenerfeld den 1. Nov. 1943 .
Bon seinem Leutnant erhielten
mir die tieftraurige Nachricht ,

daß nach Gottes Willen unser ältester
Sohn , unser herzensquter Bruder , un¬
fer lieber Ontel , Better Neffe und
Entel , Grenadier

Meinhard Poelmann
im blühenden Alter von 19 Jahren sein
junges Leben am 16. Oftober 1943 im
Often für das Vaterland dahingab . Er
wurde von seinen Kameraden im Bei¬
fein eines Kriegspfarrers auf einem
Heldenfriedhof beigesetzt , um so härter
trifft uns dieser Schlag , da unser lie¬
ber einziger Schwiegersohn ihm am
6. Dez. 1942 in den Heldentod voran¬
ging . In stiller , tiefer Trauer :

Lübbertus Poelmann u . Frau Thetla ,
geb. Kuhl , Anglea Donfer Wwe .,
geb. Poelmann , und Kinder Peter
und Bertus , Magrete Boelmann ,
Gefine Boelmann , Gerhard Boel
mann , z. 3. Norwegen , Maria Boel¬
mann , Hermine Poelmann , Johannes
Boelmann , Wwe . Angela Poelmann .

Mit der Familie trauern
Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Löning & Janssen , Jhrhove .

Hamswehrum , Kaimt , Freepjum .
im Felde .
Erhielten von unserer Schwieger¬

tochter die schmerzliche Nachricht , daß
ihr innigstgeliebter Mann , unser heiß¬
geliebter Sohn , Schwiegersohn , Bruder
und Schwager

Daniel Wienbeuter

Feldwebel i. Banz . -Pion .-Batl . ,,Groß¬
deutschland " . Inhaber des EK . 1. und
2. Kl . , der Nahkampfspange , des Ver¬
wundetenabzeichens in Silber und son¬
stiger Auszeichnungen , nach Gottes
Willen am 5. Oftober 1943 in seinem
28. Lebensjahre auf dem Kampffelde
im Often gefallen ist .
In tiefem Schmerz :

H. Wienbeuter und Frau , geb. Jas¬
pers , Fina Wienbeufer , geb. Lauter¬
born , Albert Dirts , z. 3. im Felde ,
und Frau Theda , geb. Wienbeuter ,
Marie Wienbeuter u. Verlobter Seite
Terbeet , 3. 3. im Often , Heinrich
Wienbenker , 3. 3. im Osten , Gerhard
Wienbeuter , 3. 3. Wehrmacht , Fa¬
milie Lauterborn ,

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November .
14 Uhr .

Jheringsfehn , Klostermoor ,
Den 30. Oftober 1943 .
Nach Gottes unerforschlichem Rat¬

schluß ist nach Mitteilung seines Chef¬
arztes , mein innigstgeliebter Mann ,
mein treuer Pflegesohn , unser guter
Sohn . und Schwiegersohn , unser lieber
Bruder . Neffe . Better , Schwager und
Onkel , Unteroffizier

Hinrich Abben
Inhaber des EK . 2. KI ., Inf .-Sturm¬
abzeichens in Silber und Verwundeten
abzeichens , im Alter von 25 Jahren am
29. Sept , 1943 in einem Lazarett im
Often seiner in den harten Abwehr¬
fämpfen erhaltenen schweren Verwun¬
dung erlegen . In stiller Beugung unter
Gottes Willen :

Gertrud Abben , geb. Voß , Gretje
Abben Wwe , geb. Hedemann , Fam .
Garrelt Abben , Fam . Albert Boz so¬
wie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 7. November ,
10 Uhr , in der Kirche zu Jherings¬
Boetzetelerfehn , wozu wir alle herzlich
einladen .

Nüttermoor , Heisfelde , Emden ,
Leer , Neu -Sustrum , Neudorf , Neer
moor -Kol . , Husum , 2. Nov. 1943

Von seinem Oberleutnant erhielt ich
die tieftraurige Nachricht , daß mein
über alles geliebter Mann , meines
einzigen Kindes liebevoller , treusorgen¬
der Vater , unser lieber , guter Sohn ,

Bruder ,Schwiegersohn , Schwager ,
Ontel , Reffe und Better , Grenadier

Wilhelm Junker
im Alter von 34 Jahren am 18. Sept .
1943 südlich des Ladogasees in treuer
Pflichterfüllung sein Leben für Groß¬
deutschland opferte . In tiefem Schmerz

Frau Anni Junter , geb. Olthoff , und
Söhnchen Wilfe -Martin , Familie W.
Sunter , Familie Chr . Olthoff , und
die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier 14 , Nov. , 14 Uhr , in der
Kirche zu Nüttermoor .

Mullberg ; Wiesedermeer und
Wiesederfehn , den 31. Oft . 1943 .
Statt des Ansagens . Unsagbares

Herzeleid brachte uns die erschütternde ,"
unfaßbare Nachricht von seinem Chef¬
arzt , daß unser guter , Heber , stets um
uns besorgter jüngster Sohn , unser lie¬
ber , unvergeßlicher , treuer Bruder ,
mein lieber Schwager , Neffe u. Vetter ,
Kupferschmied

Hermann Erich Eilers

Matr .-Gefr . in einer Schiffsstammabt .,
im blühenden Alter von 191/2 Jahren
in einem Reserve -Kriegslazarett nach
langer , schwerer , mit großer Geduld er
tragener Krankheit am 19. Oftober 1943
verstorben ist . Er wurde mit allen
militärischen Ehren auf einem Ehren¬
friedhof am 23. Oftober beigesetzt .
Wer ihn gekannt , weiß , was wir an
ihm verloren haben .
In stiller , tiefer Trauer :

Jann Eilers und Frau Martha , geb.
Eilts , Obergefr . Theodor Claaßen ,
3. 3. im Osten , und Frau Christine ,
geb. Eilers , Johann Eilers , Elly
Eilers sowie alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 7. Nov . , 10 Uhr ,
in der Kirche zu Wiesmoor , wozu wir
alle herzlich einladen .

Weener , Jemgum , Bonn , den
21, Ottober 1943 .
Wir erhielten am 21. Oft , vom

Leutnant und Kompanieführer die tief¬
betrübende , für uns faum faßbare
Nachricht , daß mein über alles gelieb =
ter , herzensguter , unvergeßlicher Mann ,
der stolze und glückliche Vater unseres
einzigen Töchterchens Gerda Waltraud ,
mein jüngster lieber Sohn , unser guter
Schwiegersohn , unser allzeit lebens¬
froher Bruder , Schwager , Onkel und
Vetter . Unteroffizier

Georg Ferdinand Aaltuiker
Inh . des EK . 2. Kl ., der Ostmedaille
und des Inf . -Sturmabz . in Silber ,
furz vor seinem 30. Lebensjahre in
den schweren Kämpfen am 16. 9. 1943
im Osten in soldatischer Pflichterfüllung ,
getreu seinem Fahneneid , für Führer ,
Volk und Vaterland sein junges Leben
opfern mußte . In unsagbarem Leid
beugen wir uns unter Gottes Willen .

Frau Grete Aaltuifer , aeb . Eller¬
broek und Töchterchen Gerba -Wal¬
traud , Frau Wwe . Aaltuiter , Fa
milie Ellerbroek , Uffz Johs . Bark ,
3. 3. im Osten , und Frau Gestene ,
geb Aaltuifer , Leutn . Herm . Aal¬
tuifer , z. 3. im Osten , und Frau
Friedel , geb. Haus , Klara Aaltuiter ,
Bonn , 3. 3. Jemgum , Gefr . Taleus
Aaltuifer , 3. 3. im Osten , und Frau
Folie , geb. Mäten , sowie die nächsten
Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 7. Nov . , in der
ref . Kirche zu Weener .
Mit der Familie trauern

Betriebsführuna und Gefolgschaft
seiner Arbeitsstätte .

Ardorf . den 28. Oftober 1943 .
Statt Karten . Fern der Heimat
bei Welilije -Luti starb an einer

schweren Verwundung am 4. Oft . 1943.
mein so heißgeliebter , herzensguter und
unvergeßlicher Mann , der überglückliche ,
liebevolle und treusorgende Bater un¬
serer fleinen Tochter , mein lieber Sohn ,
unser quter , treuer Schwiegersohn , mein
guter Bruder , unser allgeliebter Schwa
ger , Ontel , Neffe u . Vetter , Grenadier

Hermann Janßen
in seinem fast vollendeten 36 , Lebens¬
jahre . Auch er gab sein junges Leben
für Großdeutschlands Zukunft .
In unfaßbarer , tiefer Trauer :

Metadie schwergeprüfte Gattin
Janßen , geb . Hinrichs , und Tochter
Rivelde , Rindelt Post Wwe ., geb.
Janzen , Jakob Hiagen und Frau ,

Hinrichs , Bernhard Thobenverw .
und Frau , geb. Post , Obergefr . Friz
Droit , 3: 3. im Osten , und Frau , geb .
Hinrichs . Obergefr . Harm Sinrichs ,
3. 3. Wehrmacht , und Erni Schub¬
ring , Obergefr . Albert Gröschner ,
3. 3. Kriegsmarine , und Frau , geb.
Siggen , und alle Anverwandten .

Gedenkfeier wird noch bekanntgegeben .

Leer , den 4. November 1943 .
Tieferschüttert erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß mein

treuer , innigftgeliebter Mann , der treu¬
sorgende Vater seiner zwei unmündi¬
gen Kinder , unser einziger liebevoller
Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwa
ger , Onkel und Better , Obergefreiter

Heito Boelen
Inhaber der Ostmedaille , des Inf .
Sturm und Verwundetenabzeichens ,
im 33. Lebensjahre am 28. Ott . 1943
an seiner schweren Verwundung , die er
sich im Osten zugezogen hat , im Res .

ErLazarett Breslau verstorben ist .
starb den Heldentod für Führer , Volk
und Vaterland . In tiefer Trauer :

Frau Sinnerita Boelen Mme ., geb.
Imsande , Kinder Albert und Heinzi ,
Albert Boefen und Frau Jannette ,
geb. Röstens . Gefr . Anton Banke ,
3. 3. im Osten , und Frau , geb .
Boelen , Obergefr . Ewald Schönfuß ,
vermißt . und Frau Grietje , geb.
Boelen , Frau Antie Imsande sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 6. November ,
14. 30 Uhr vom Trauerhause . Stein¬
burgsgang 25. Trauerfeier um 14 Uhr .
Diese Anzeige gilt auch als Einladung .

Leer , den 2. November 1943,
Wir erhielten von seinem Leut¬
nant die tieftraurige Nachricht ,

daß unser heißgeliebter , unvergeßlicher
Sohn . unser herzlieber , guter Bruder ,
Schwager , Reffe und Better , mein
lieber , guter Freund . Gefreiter

Reinhold Tonn
Inhaber des EK . 2. Kl ., in seinem
20. Lebensjahre nördlich Melitopol
am 10. Oftober 1943 in treuer soldati¬
scher Pflichterfüllung den Heldentod
fand . In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Alfred Tonn und Frau Meinerdine ,
geb. Postma , Obergefr . Alfred Tonn ,
3. 3 . im Felde , und Frau Ella ,
geb Reckstadt , Obergefr . Otto Tonn ,
3. 3. im Felde , Hanna , Wilhelm und
Erich Tonn , Alida Lüdemann als
treue Freundin und die nächsten
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag . 21. Nop . , 10
Uhr , in der Lutherkirche zu Leer , wozu
wir herzlich einladen .
Mit der Familie trauert die

Firma Fr . 5. A. Saul .

Upganter -Meede , 1. Nov. 1943.
Bon seinem Hauptfeldwebel er¬
hielten wir die erschütternde Nach¬

richt , daß unser lieber , hoffnungsvoller
Sohn , mein lieber einziger Bruder ,
Enfel , Neffe und Better , Gefreiter

Frerich Frerichs
Inhaber des EK . 2. Kl ., im blühenden
Alter von 20 Jahren bei den schweren
Abwehrfämpfen westlich Smolenst den
Heldentod gestorben ist . Er ruht neben
seinem Kompanieführer auf einem Hel¬
denfriedhof . In tiefer Trauer :

Bontje Frerichs und Frau , geb. Ul¬
ferts . Abbo Frerichs . z. 3. Wehrm . ,
sowie die nächsten Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 14. November ,
10. 30 Uhr , in der Kirche au Marien¬
hafe , wozu wir alle herzlich einladen .

Die Trauerfeier für unseren lieben
Sohn u . Bruder , Gefr . Rudolf Uhlen ,
ist Sonntag . 7. Nov. , 16 Uhr , in der
Neuen Kirche , wozu wir herzlich ein¬
laden . Familie D. Uhlen . Emden .

Die Trauerfeier für meinen lieben
Mann , Obergefreiter Gerrit Schaaf , ist
Sonntag , 7. Nov. , 10 Uhr , in der
reform Kirche in Leer . Frau Wwe ,
Meta Schaaf . Leer , Nüttermoorer Weg .

Loppersum , den 3. November 1943 .
Im Krankenhause Sandhorst verschied
plötzlich und unerwartet unser heiß¬
geliebter Sohn , unser herzensguter
Bruder , Schwaner und Neffe

Herbert Arthur Tezlaff
im blühenden Alter von 141/2 Jahren .
Er folgte seinem Bruder Erich nach
11/2 Jahren . In tiefem Schmerz :

Herrmann Tetzlaff und Frau sowie
Kinder .

Beerdigung Sonnabend , 6. November ,
15 Uhr , vom Trauerhause .
Mit der Familie trauern

Betriebsführung und Gefolgschaft ,
6. Müller , Wirdum .

Groß -Midlum , den 2. November 1943 .
Plöhlich und unerwartet entschlief nach
furzer , schwerer Krankheit heute 15 Uhr
mein innigstgeliebter , stets um mich
besorgter Mann , unser herzensguter
Bater , mein lieber Sohn , Bruder ,
Schwager u . Ontel . Kammer -Verwalter

Jan Hillers
in seinem 45. Lebensjahre . Dieses
bringen tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige :

Frau Elste Hillers , geb. Wibben , u .
Kinder Harm , z. 3. Urlaub , Henny ,
Affe , Ella , Jannette , Clara , Jan , u.
Klein -Gerhard sowie die nächsten An¬
verwandten .

Beerdigung Sonnabend . 6. November ,
14 Uhr , von der Kirche . .

Jhren , den 2 , November 1943.
Gestern 19 Uhr rief der Herr nach
schwerer Krankheit meine heißgeliebte
Frau , unsere treusorgende Mutter , un¬
sere liebe Tochter und Schwiegertochter ,
unsere gute Schwester , Schwägerin und
Tante

Johanna Pruin
geb . Olligs

im Alter von 38 Jahren zu sich in
sein himmlisches Reich . 13 Jahre durf
ten wir den Lebensweg zu zweien gehn .
In tiefer , stiller Trauer :

Nanno Bruin , 3. 3. Wehrmacht , und
Kinder Woblea , Therese und Olga ,
sowie alle Angehörigen .

Beerdiauna Sonnabend , 6. Nov. , 13 Uhr .

Rysum , Emden , Campen , Hinte ,
Altendorf , Loquard .

Heute entschlief nach langem , mit gro¬
ßer Geduld ertragenem Leiden mein
innigftgeliebter Mann , unser lieber
Vater . Großvater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwaner und Onkel

Ubbo Heeren
in seinem 71. Lebensjahre . Dieses brin¬
gen - tiefbetrübten Herzens zur Anzeige :

Frau Gelfe Heeren Wwe ., geb. Hei¬
fes , D. Boppenga und Frau , geb.
Heeren , U. Stegemann und Frau ,
geb. Heeren , S. Bodenstab und Frau ,
geb. Heeren , E. Heeren , 3. 3. Wehr¬
macht , u . Frau , geb. Jüchems , Antoni
Engelbarts Wme ., geb. Heeren , A.
Heeren 2. 3. Wehrmacht , und Frau ,
aeb . Mener , R. Heeren , 3. 3. Wehr¬
macht , und Frau , geb. Rademacher ,
Alb . Heeren , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau , geb . Freertsen , E. Heeren ,
3. 3. im Osten , u . Frau , geb. Fran¬
sen , R. Harms und Frau , geb. Hee¬
ren , Johanne Heeren , Enfeltinder
somie die nächsten Anverwandten ..

Beerdigung Sonnabend , 6. November ,
vom Sterbehause .

Danksagungen

Wir danken herzlichst für alle uns
erwiesene Teilnahme anläßlich des Hel¬
dentodes unseres lieben Sohnes und
Bruders Heinrich . Familie A. Auts .
Emden -Borsfum .

Für die herzliche Teilnahme , die uns
in so reichem Maße von allen Seiten
anläßlich des Heldentodes unseres
zweiten lieben Sohnes und Bruders ,
meines guten Freundes Frerich er¬
wiesen worden ist, sprechen wir allen
unseren herzlichsten Dant aus . Familie
Jonas Bohlen , Sipphia Jakobs als
treue Freundin . Ayenwolde u . Boek¬
zetelerfehn , im Oktober 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres unvergeßlichen . lieben Sohnes
und Bruders . Gefr . Jan Raveling ,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dant Familie Friedrich Raveling .
Emden , Graf -Enno -Straße 92 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Todes meines
geliebten Mannes . . unferes lieben ,
treusorgenden wirVaters sprechen
allen unseren tiefempfundenen Dant

Frau Renate Koop , geb. Lücht ,
u . Kinder . Stapelmoor , 22. Oft . 1943 .
aus .

Für die nielen Beweise herzlicher
Teilnahme antäßlich des Heimganges
meines lieben Mannes , Kaufmann
Christian Christoph Valentien , sage ich
allen auch im Namen meiner Kinder
und aller anderen Angehörigen mei¬
nen tiefften Dant . Frau Elise Balen
tien , geb. Graalfs . Norderney , Osterstr .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Vaters , Rudolf Kuhl¬
mann , sprechen mir allen , besonders
dem Pastoren , unseren herzlichen Dant
aus . Die Kinder u . alle Angehörigen .
Oft -Victorbur , den 25. Oftober 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leit ihre Liebe und Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens meines gelieb¬
ten Mannes , meiner Kinder liebevollen
Vaters entgegenbrachten , sprechen wir
unseren herzlichsten Dank aus . Gerhar
dine Weers Wwe ., Kinder Elisabeth
und Etta . Walle , den 25. Oft . 1943 .

Für die herzliche Anteilnahme an¬
läßlich des plöglichen Verlustes un¬
ferer lieben einzigen Tochter und
Schwester Amanda sprechen wir allen ,
unseren innigsten Dant aus . Frerich
Sabben und Frau , geb. Warnten , so¬
wie Kinder . Esens , Bensersieler Str . ,
den 25. Oftober 1943 .

Für die uns in unserem tiefen
Schmerz erwiesene Anteilnahme an¬
läßlich des Todes unseres heißgelieb¬
ten Sohnes und Bruders August spre =
chen wir allen unseren innigsten Dank
aus . Frerich Hayungs und Frau Jo¬
hanne , geb. Janssen ; Kinder Hannes ,
Gerd u . Eta sowie Angehörige . Wold .

Kirchl . Nachrichten

Emden . Neue Kirche . 10 Uhr Pastor
Brunzema . 11. 20 Uhr Kinderkirche .
16 Uhr Pastor Cramer (luth . ). Mitt .
woch , Neue Kirche , 16. Uhr , Pastor
Weerda , Kriegsbetstunde .

Altreform . Gemeinde , Hofstr . 11. 15 Uhr
Sonntagsschule . 15 Uhr Kirchendienst .

Mennonitentirche . 10 Uhr Pastor Fast .
Wolthusen . 10. 30 Uhr Pastor Cramer .
Uphusen : 9. 15 Uhr Pastor Cramer .
Borssum . 10. 30 Uhr Predigt . 14 Uhr

Kinderkirche .
Jarijum . 9 Uhr Predigt .
Betfum . 10 Uhr Pastor Cramer .
Gandersum . 14 Uhr Pastor Koffelint .
Tergast . 18. 30 Uhr Pastor Koffelint .
Sarsweg . 14. 30 Uhr Pastor Cramer .
Suurhusen , 9 Uhr Hilfspred . Nanninga .
Sinte . 10. 30 Uhr Silfspred . Nanninga .
Groß -Midlum . 9. 15 Uhr Pastor Weerda .
Freepsum . 11 Uhr Bastor Weerda .
Canum . 14 Uhr Pastor Weerda ,
Greetfiel . 10 Uhr Pastor Beenten ,
Viljum . 14 Uhr Pastor Beenten .
Manslagt . 14 Uhr Pastor Theine .
Groothusen . 10 Uhr Predigt .
Samswehrum . 10 Uhr Pastor Theine ,
Upleward . 10 Uhr Predigt .
Campen . 14 Uhr Predigt .
Woltzeten . 14 Uhr Pastor Seinten .
Norden . Luth . Kirche . 10 Uhr , im Ge¬

meindehause , Paftor Schmädefe , 11. 15
Uhr Kinderkirche .

Arle . 10 Uhr Pastor Köppen , Hage .
14. 30 Uhr Kinderkirche .

Dornum , 11. 15 Uhr Kinderkirche . 15 Uhr
Bastor Smidt .

Inselgemeinde Pangeoog . 17 Uhr Pre¬
digt , Sup . Schomerus . Montag , 8. 11. ,
14 Uhr Konfirmandenstunde , 15. 30 Uhr
Borkonfirmandenstunde .

Aurich .

Weene .

Luth . Kirche . 10 Uhr Wehr¬
machtgottesdienst ,Marinepfarter Hempel .

10 Uhr Kirche . 14 Uhr An
nahme der Konfirmanden und Vor¬
fonfirmanden im Konfirmanden -Saal ,

Engerhafe , Keine Kirche .
Münkeboe . 10 Uhr Lese -Kirche , 11. 15

Uhr Kinderlehre für Knaben und
Mädchen .

Wiegboldsbur . 10 Uhr Lese -Kirche . 16
Uhr Kinderlehre .

Stellenangebote

Tüchtige Wirtschafterin für frauenlosen
größeren landwirtschaftlichen Haushalt
sofort oder später gesucht . Angebote
an Alex , Barghorn bei Loy .

Sekretärin für großen Privatbetrieb ges .
Gute Vorbildung und schnelle Beherrs
schung von Stenographie und Schreib¬
maschine erforderlich . Es handelt sich
um einen Posten mit selbständiger Ar
beitsweise und interessanter Tätigkeit .
Angebote . unt . E 2366 OT3 . Emden .

Lohngestalter sucht zum baldmöglichsten
Dienstantritt großes Industriewert Mite
teldeutschlands . Bewerber muß Inge¬
nieur sein und auf dem Gebiete des
Lohna u. Tarifwesens reichliche Kennt
nisse besigen . Weitere Vorbedingungen
find langjährige Berufspraxis u . nach
weisbare erfolgreiche Tätigkeit auf die¬
sem Gebiet in einem Wert der Schwer¬
industrie . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf . Zeugnisabschriften , Lichtbild , An¬
gabe des Gehaltes und der Gehalts¬
forderung sowie des frühesten Dienst
antrittstermins find zu richten mit
Kenn -Nr . B 453 (unbedingt anzugeben )
unter 1440 an die OT3 . Leer .

Bote und Heizer sofort gesucht . Buch¬
druckerei D. H. 3opfs & Sohn , G. m .
b. H. , Leer .

Pflichtjahrmädchen oder eine jüngere
Hausgehilfin zu sofort oder später
gesucht . Frau Reinhardt , Wiesmoor
über Wittmund .

Tüchtig. , erfahrenes Mädchen, nicht unter
18 Jahren , für den Haushalt und fl .
Landwirtschaft sofort gesucht . Frau A.
Venema Wwe .. V. -Königsfehn Nr . 18 .
Post Papenburg .

Stellengesuche

Stellung als Buchhalterin sucht junge
Rechtsanwaltgehilfin , Reichsarbeits¬
dienstpflicht erfüllt , am liebsten in Leer "
oder nächster Umgebung . Angebote
unter 1510 OT3 . Ler .

Witwe , Mitte 50,, sucht Stellung bei
alleinstehendem Herrn . Angebote unter
N 430 OT3 . Norden .

Stelle in frauenlosem Haushalt sucht
alleinstehende Frau , 58 Jahre , gute Er¬
scheinung . Evtl . Heirat nicht ausge
schlossen. Beamter bevorzugt . Ange¬
bote unter 2 1507 DT3 . Leez ,
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Migetti

Für die Hausfrau

wurde das Migetti 1X1 ge¬
schaffen . Es zeigt die richtige
Anwendung von Migetti und
ist im Migetti - Kochbüchlein
enthalten . Schreiben Sie bitte
noch heute an den Milei - Auf¬
klärungsdienst Stuttgart 1 ,
Postfach 981 ; Ich wünsche
kostenfrei das Migetti -Koch¬
büchlein " . Es geht Ihnen dann
sofort zu ! Migetti , die nähr

starke Vollkost :

99

EIN Milei ERZEUGNIS

FASAN

AN ALLE

FASAN RASIERER !

Rohstoffsparen , Werte pflegen,
Kohlenklau das Handwerk legen :
Sparen hilft den Feind bezwingen.
Spart mit Apparat und Klingen!

FASAN
RASIER . GERATE

Deckel
Eineinfacher,

1848

wie wir ihn für Crem . Ellocar
Töpfe verwenden , aber welch
langen Weg läuft er vom Roh
Hoff bis zur Fertigung und we
rel Gas - Strom und Kohle

braucht er auf diesem Wege :
Helfen Sie darum mit , diese
wertvollen Energien zu spa
ren und geben Sie immer
den leeren Cremetopf mit
Deckel Ihrem Händler zur
Neufüllung zurück !

Ellocar

A
Kontrollieren

Sie Jhre

Verdunkelung
!

Auch der geringste
Lichtschein wird zum Verräter .

Jede , selbst die kleinste schad .
hoffe Stelle an der Verdunklung .
muß deshalb sofort überklebt
werden . Auch dabei hilft Ihnen

UHU
Der Alles kleber

Wenn sonst die Dose
ausgeputzt ,

so war das recht fatal ,
jetzt setz die Nachfüll¬

packung ein
sparst Blech und hast Erdall

Auchsie enthäb
das altbewährte ,Erdal

Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön !
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Deutsches Kreuz in Gold

otz . Der 1908 in Emden geborene Major
Gerhard Risius , Bataillonstommandeur in
einem Artillerie -Regiment . wurde mit dem
Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet .
Major Ristus befindet sich zur Zeit schwerver¬
wundet in einem Lazarett in Frankfurt a . M.

Aus ostfriesischen Sippen
otz. Am 2. November fonnte Buchhalter i .

R. Johannes Rabenberg , wohnhaft in
Leer , Bergmannstraße 40, feinen 90. Geburts¬
tag feiern . Rabenberg ist förperlich und geistig
noch sehr rüstig .

Dor

Ostfriesische Tageszeitung Freitag , 5. November

Neue wellanschaulicheSchulungsstätte für unsere Frauen Niederdeutsche Umschau
Stellvertretender Gauleiter Joel bei der Uebergabefeier in Bad Zwischenahn

: : Die NS -Frauenschule Bad Zwischen | Saus . Er stellte dabei die Bedeutung der Schu¬
ahn wurde am 1. November von der Gau- lungsarbeit der NS -Frauenschaft und die wich
frauenschaftsleitung Wejer -Ems als zweite tige Aufgabe einer Gauschule als der Zentrale
weltanschauliche Schulungsstätte der NS . der politischen und kameradschaftlichen Arbeit
Frauenschaft übernommen . Damit findet die heraus . Frau Möring dankte im Namen der

Arbeit der NS. -Frauenschule , die bereits in der Leiterin und den Lehrkräften der Frauenschule
Frauen des Nordseegaues der Gründerin , der

Kampfzeit als Haushaltungsschule und natio - für die an den Schülerinnen geleistete Erzienalsozialistische Erziehungsstätte für unsere hungsarbeit . Sie erinnerte daran , wie sehr Gau¬
weibliche Jugend gegründet wurde und zehn leiter Röver diese Schule geschützt und geför
Jahre lang dieser Aufgabe gedient hat , nun - dert hat , und versprach , in seinem Sinne und
mehr als eine wichtige Zentrale der natio - im Andenken an ihn das übernommene Erbe
nalsozialistischen Frauenschulung weiter auszubauen . Kreisleiter Schneider
unjeres Gaues eine besonders schöne und sinn - und Bürgermeister Gehrels versprachen der
volle Fortführung . neuen Gauschule den weitestgehenden Schutz und

die Hilfe der NSDAP und der Gemeinde . Frau
Möring führte dann die neue Gauabteilungs¬
leiterin Kultur /Erziehung /Schulung , Partei¬
genossin Lindberg , in ihr Amt ein . Sie
dankte der bisherigen Abteilungsleiterin
Becker für die neben ihren Aufgaben als Gau¬
frauenwalterin der DAF . gleistete Arbeit . Par¬
teigenoffin Lindberg leitete bisher die Mütter¬
schule in Bremen . Als Vertreterin der Reichs¬
frauenführung nahm Parteigenoffin Bagel an
der Feierstunde teil und sprach über die Bedeu¬
tung und Ausweitung der Schulungsarbeit der
NS -Frauenschaft im Kriege . Verschönt wurde

terische Darbietungen .
die festliche Stunde durch musikalische und dich¬

Witwe Tombke Nannen in Norden , Rad¬
bodstraße 10, fann am 6. November in voller
geistiger und förperlicher Frische ihren 88. Ge¬
burtstag begehen . Die Jubilarin , die in
Westerende geboren wurde , konnte Als Auftakt für die erste Kreisfrauen
zehn Jahren noch mit ihrem inzwischen verstore chaftsleiterinnentagung in 3wi¬
benen Gatten das Fest der Goldenen Hochzeit chenahn fand die feierliche Uebergabe der
feiern . Von ihren zehn Kindern leben noch vier .. Schule an die NS - Frauenschaft statt . Stellver¬
Stolz trägt sie das goldene Ehrenkreuz der deut - tretender Gauleiter Joel würdigte die Arbeit ,
schen Mutter . Heute lebt sie in Lintelermarsch die in der NS -Frauenschaft in den zehn Jah¬
bei ihrem Sohn , in dessen Haushalt sie noch fleiren ihres Bestehens geleistet worden ist in der
Big mithilft . Erziehung einer jungen Frauengeneration , die

ihr praffiches Können auf einer flaten natio¬
nalsozialistischen Grundhaltung aufbauen soll.
Er sprach dabei der Begründerin der Frauen¬
schule, Silda Dyderhoff . und der Leiterin ,
Parteigenoffin Lengert , einen besonderen
mit dem Wunsche, daß die Schule auch weiter
Dank und die Anerkennung der NSDAP . aus

hin im stärksten Maße der Vertiefung det na¬
tionalsozialistischen Weltanschauung
möge, übergab Barteigenosse Joel Gaustauen¬

dienen

schaftsleiterin Frau Maria Möring das

Gestern fonnte Witwe , Gretje Janssen ,
geborene Peters , in upgant , gefund und
rüftig ihren 86. Geburtstag feiern . Oma Janssen
hatte neun Kinder , von denen noch acht am
Leben sind .

Der in der Knochenburgstraße in Witt
mund im Ruhestand lebende Postschaffner
Onno Toben fonnte am Mittwoch die Bollen
dung seines 84. Lebensjahres feiern . Toben , derals Landbriefträger sehr bekannt ist, ist nochferngesund und dem Alter entsprechend rustig .

Heute fann Frau Witwe Antje Schoone ,
geborene Peters , in Ost großefehn bei be¬
ster Gesundheit und in voller Rüstigkeit ihren
83. Geburtstag feiern . Sie verbringt ihren Le¬
bensabend bei ihrem jüngsten Sohn , wo sie be¬
stens versorgt ist . Sie unternimmt noch gern
kleinere Reisen zu ihren anderen Kindern und
nimmt auch sonst an den Geschehnissen lebhaften
Anteil .

Am 7. November tann der Kriegervater
Stinus Engberts in Möhlenwarf seinen
80. Geburtstag feiern . Ein Sohn des Krieger¬
vaters ist im Weltfrieg gefallen . Der Gauob¬
mann der NSKOV . wird im Namen des
Reichstriegsopferführers dem Kriegervater an
seinem Geburtstag eine besondere Ehrung zuteil werden lassen .

Opfersonntag am 7 . November

: : Wieder steht ein Opfersonntag des
Winterhilfswerkes vor der Tür : der
7. November . Wir danken dabei an die Front
im Often, an ihre unvergleichlichen Leistungen
und Entbehrungen . An diesem Tage muß es
jedem klar sein , daß Front und Heimat eine
große Gemeinschaft bilden , die immer net be¬
wiesen sein will durch die Tat . Darum set
auch deine Spende würdig ! Die Front
erwartet es von dir .

Ausfuhr von Zucht - und Nutzrindern

-
ots . Der Reichsstatthalter für Olden

burg und Bremen Landesernährungsamt
hat eine wichtige Anordnung über die Ausfuhr
von Zucht und Nutzrindern erlassen . Nach die
ser Anordnung ist die Ausfuhr von Nugrindern
grundsäglich nur gestattet in die Gebiete
Der Landesbauernschaften 23 estfalen ,
Rheinland und Moselland .

-
ilojjen .

: : Osnabrüd . Betrieb dauernd ges
Der Regierungspräsident

die Eheleute Arbeiter Albert Gering und
Preisüberwachungsstelle in Osnabrüd hat

Frau Theresia, geborene Bergstermann , in Os
na brüd . Suthauserstraße 247 , in eine Ord¬
nungsstrafe von 5000 Reichsmart genommen ,
den Gewerbebetrieb für dauernd ge
schlossen und ein Tätigkeitsverbot auf

haben in großem Umfange vorfäßlich Speises
Dauer ausgesprochen . Die Eheleute Gering

haben in großem Umfange vorjäglich Speiſe¬
Sie haben dabei den vollen Preis gefordert
fartoffeln mit Mindergewicht beliefert .

und Kartoffelbezugscheine entgegengenommen ,
fern . Die Straftaten der Eheleute Gering zeu¬
ohne dafür die gesamte Kartoffelmenge zu lie¬

gen von solch gemeiner Gesinnung , daß sie aus
dem Wirtschaftsleben ausgeschlossen werden
müssen .

() Sannover . Neue Anschrift . Die Ge =
chäftsstelle des Bolts bundes Deute

ichet Kriegsgräberfürsorge , Gaus

verband Niedersachsen -Nord , Hannover , bisher
Berta -Straße 12, befindet sich jetzt in Hannover ,
Geelhorst straße 43 . Fernruf 27884.

itellt . Der Berkehr auf der Brockenbahn ist
() Schierte . Die Brockenbahn einges

bereits eingestellt. Wer also nach Schierke oder
auf den Brocken will, fann jetzt nur noch bis
Elend fahren und muß von da aus weiter
wandern .

Eine Arbeitstagung der Kreisfrauen¬ 0 Uslar . Schwerer Unfall beim

terinnen Kultur Erziehung Schulung schloß sich fall ereignete sich hier während der Auswechse
schaftsleiterinnen und der Kreisabteilungslei - eitunglegen . Ein nicht alltäglicher Un¬

der Uebergabefeier an .

Fünfzig Jahre Meister und fünfzig Jahre Ehesland¬
Ein Leben rastloser Arbeit Ein doppeltes Jubiläum in Oldersum

otz . Ein doppeltes Jubiläum fann Schnei - | meinschaft verbunden ist . Im ersten Weltkriege
dermeister Jan Müller in Oldersum wurde sein Jahrgang ( 1868 ) nicht mehr einbe¬
feiern . Er begeht das schöne Fest der Golde - rufen . Er arbeitete stattdessen für unsere Sol¬
nen Hochzeit zusammen mit seiner Frau daten . Das Ehepaar fand daneben noch immer
Maria , geborené Sufemiehi . Beit , fleißig eine kleine Landstelle , mit zwei

Kühen zu versehen .Er selbst ist seit einem halben Jahrhundert
Meister . Nach seinen Aufzeichnungen entrollt sich
vor uns das Bild eines deutschen Handwerker¬
lebens . Nach seiner Lehrzeit in Emden war
Jan Müller in Leer tätig , um dann nach altem
Brauch auf Wanderschaft zu gehen und zwar
nach Braunschweig und Fallersleben . Drei
Jahre Dienstzeit bei der Kaiserlichen Marine
folgten . Hiernach bildete er sich im Beruf wei¬
ter, nahm in Köln an einem Zuschneidelehrgang
teil , um sich dann als wohlbestallter Meister am
1. November 1893 in Olderjum ( Ember

Straße 72) niederzulassen.
Bereits am 5. November freite er seine

Gattin , mit der er nun 50 Jahre in treuer Ge¬

Leer

otz . Logabirum . Im Herbst wald . . .
Unsere herrlichen Wälder ' bieten dem Wanderer

den . Eichen , Buchen , Eichen leuchten in bunten
auch in diesen Herbsttagen genußreiche Stun¬

Farben , leuchten golden auf , wenn ein Sonnen¬
strahl sie trifft ; zitternd aber schwebt Blatt um
Blatt zur Erde , so daß der Waldboden einem
Teppich gleicht , über den lautlos die Schritte
gleiten . Unter den Rottannen freilich spürt
man den Sommerabschied Taum er steht im
Smaragdgewand heute wie je . Das TierlebenWeiter bestimmt diese Anordnung , was ist heimelig geworden Meister Reineke

Zuchtrinder sind . Als solche gelten nur geförte schnürt ' mal scheu und flink über den Weg , et¬
oder eingetragene Serdbuchtiere . Hilfsherdbuchliche Rehe auch treffen wir zwischen den Stäm¬tiere gelten als Nugrinder , sind also nur an die men . Nur die Holztauben lassen hier und dortLandesbauernschaften Westfalen , Rheinland ihr Gurren vernehmen . Wo aber sind die Rei¬
und Moselland auszuführen . Bis auf weiteres her geblieben , die noch immer ein halb Dugend
ist die Ausfuhr von Zuchtrindern an die bis Horste bewohnten ; haben sie sich in wärmere
herigen Abjakgebiete erlaubt , selbstverständlich Gebiete verzogen ? . . . Wie lang noch ,
unter Beachtung der Vorschriften der Hauptver zieht auch unser Logabirumer Forst sein
einigung . Winterkleid an, doch nur, um durch den Farbenwechsel neue Schönheit und damit

Wanderer zu bereiten .

Sollen nun Nugrinder in andere Ge¬
biete als in die Gebiete der Landesbauern
schaften Westfalen , Rheinland und Moselland
ausgeführt werden , so bedarf es in diesen Aus¬nahmefällen, die ganz besonders zu begründensind , der schriftlichen Zustimmung des
Landesernährungsamtes .

Der Großviehmarkt in Leer am
Mittwoch , dem 3 November 1943 , hat schon

ter diesen neuen , Bestimmungen gestanden.
e wir erfahren haben , werden in Zukunft

1. . tens der Käufer aus den Landesbauernschaf ,
ten Westfalen , Rheinland und Moselland für
beste Rühe 1000 bis 1200 RM . gezahlt werden .
Jedenfalls missen sich Handel , Genossenschaften
und Erzeuger auf diese Neuregelung einstellen .

- -

-

dann

Freude dem

ge denffeier . Um 18 Uhr findet am Sonn¬
otz. Warfingsfehn . Sonntag Selden

tag bei R. , Edhoff eine Heldengedenkfeierstatt .

Großviehmarkt in Leer
ofs . Auf dem Großviehmarkt am Mittwoch waren

treten . Es fofteten : Sochtragende und frischmelte

Seit dem Jahre 1911 hat Jan Müller auch
das Leichenwesen der Gemeinden Oldersum
und Gandersum , während des Krieges auch

Chebund entsprossen fünf Söhne , von denen vier
von Betfum und Lergast zu betreuen . Dem

der Wehrmacht angehören , und zwei Töchter ,
dazu 16 Entelfinder , fünf Mädchen und elf
Jungen , wovon einer im März im Osten den
Heldentod fand .

Der greise Meister und seine Ehefrau find
noch immer fleißig bei der Arbeit und erfreuen
sich am Ort und weitem Umkreis allgemeiner
Beliebtheit .

verbringen , Spielzeugwagen nebst Gespannen ,
Pferde , Kühe , „ Wackeldackels " , Puppenstuben
und Dutzende anderer netter Sachen anzuferti
gen . Das meiste wird aus Holz bis zu zwei

Handfeste Ware .
Zentimeter Stärke ausgeschnitten , also wirklich

Andere Jugendliche wieder
arbeiten in den Betrieben , in denen ste beschäf
tigt sind , in den Freistunden an diesen Sachen .
Unter anderem werden auch Roller angefertigt
und ähnliches Spielgerät , das den Kindern
erlaubt , sich im Freien zu tummeln . Es wird
durch diesen freiwilligen Einsatz der Jungen
und Mädel also eine erhebliche Menge Spiel¬
zeug erzeugt . Nach Abschluß der Aktion wer¬
den die Sachen ausgestellt und dann auf einem
Weihnachtsmarkt an jedermann verkauft .

otz . Südcoldinne . Eiserne Hochzeit .

Das war gestern ein großer Fest tag für
Hene Frerichs Meyerhoff und Frau in
Südcoldinne . Von nah und fern waren
nachmittags alle Kinder , Enkelkinder und viele
Verwandte herbeigeeilt , um dem rüstigen
Eisernen Hochzeitspaare persönlich die herzlich¬
sten Glückwünsche zu überbringen . Neben Orts
gruppenleiter Börgmann und Bürgermeister
Windmann , die die Glückwünsche der Ge¬

brachten, erschien auch Kreisstabsamtsleiter
meinde Men stede Südcoldinne über¬

Stedert , um die herzlichen Glückwünsche des
Kreisleiters auszusprechen . Die Augen der
beiden Alten strahlten richtig auf , als der Ver¬
treter des Landrates , Janssen , das Tee¬
gefchent überreichte , denn ein Köppfen Tee ist
für einen echten Ostfriesen ein Hochgenuß . Ge¬
gen Mittag erschienen die Schulkinder von Süd¬
coldinne , die unter der Leitung Lehrer Rabe .

Eisernen Hochzeitspaar ein

auswärtige Käufer verhältnismäßig wenig ver¬
übe 1. Gorte 1200 - 1400 , 2. Gorte 1000 - 1200 , 3.

Sorte 700 - 1000 RM . ; Hoch- und niedertr . Rinder
1. Sorte 1000- 1200, 2. Sorte 900- 1000, 3. Sorte700 900 ; einhalbikbrige Stubfälber 1. und 2 .

15 - 25 NM . Gefamttendens : Geräumt . Serdbuchlings dem
Sorte 200 - 450 RM . ; Kälber bis zwei Wochen aft

Hiere wurden über Notiz bezahlt. Nächster Groß
und Kleinviehmarkt am 10. November .

Weener
: : Gute Filme gehen aufs Land . Im Mo¬

nat November 1943 kommen in den
kinolosen Orten durch die Hauptstelle Film der play . Eltern , macht euern Kindern klar , daß

ots . Bunde . Bahnhofit fein Spiel
Gaupropagandaleitung Weser -Ems folgende ein Bahnhof fein Spielplay ist, und daß manFilme zur Vorführung : „ Germanin " - Pa - fremdes Eigentum nicht beschädigen darf . Esracelsus " Altes Herz wird wieder jung ist in legter Zeit wiederholt vorgekommen , daßFronttheater " , Späte Liebe " „ Das Fe - Kinder , die auf dem Bahnhof spielten , Fenster¬rienkind " Meine Frau Theresa " Kohlscheiben einwarfen , Einfriedigungen zerstörten ,hiesels Töchter " Sophienlund " , ,Diesel Fahrpläne zerrissen und Aborte verunreinigten ., , U -Boote westwärts "

Der laufende Berg " " Wiener Blut " -
Immer nut Du " Für die Schäden , die auf diese Weise ent¬

standen, werden die Elten der betreffenden"Quar , der Bruchpilot " " Brüderlein fein " Kinder haft bar gemacht werden .Hochzeit auf Bärenhof " „ JA in Ober¬
bayern" „ Das unsterbliche Setz" Seis Rundblick über Ostfriesland

Für Kinderveranstaltungen : „ Sände
mat " .
hoch" .

دو

otz . Das Schlachten von Schaflämmern . Es
wird darauf aufmerksam gemacht, daß Selbst
versorger der Gruppe B Schaflämmer nur
schlachten dürfen , wenn sie sie bis zur Schlach
tung drei Monate selbst gehalten und
gemästet haben . Es ist also für sie nicht mög
lich, Schaflämmer zu kaufen und sofort zu
Schlachten.
dürfen nicht erteilt werden .

Derartige Schlachtgenehmigungen

Es wird verdunfelt von 16,45 bis 7 Uhr

Ständchen brachten .

lung der Masten bei der Berlegung der Strom =
leitung . Während einer der Monteur e mit
Arbeiten oben am Mast beschäftigt war , brach
der Mast plötzlich unmittelbar über der Erde
ab , wobei er , jeines Salts am Draht befreit
und mit der Last des Monteurs beschwert , ums
stürzte und den Mann dabei unter sich begrub .
Ein daneben stehender Junge , durch den Schret
des Stürzenden aufmerksam gemacht , konnte
noch im letzten Augenblick zur Seite springen ,
während der abgestürzte Monteur mit schweren
Berlegungen in die Göttinger Klinik eingelte =
fert werden mußte .

() Keitum . Angefahren und töd .

lich verlegt . Ein in Westerland bes
schäftigter Kellner prallte auf der Fahrt von

tum auf seinem Leichtmotorrad mit einem plök
seiner Arbeitsstätte nach seinem Heim in Kei¬

lich auftauchenden Spaziergänger zusammen .
Er stürzte mit seinem Motorrad und erlitt
schwere Verlegungen , während der Spaziergän=
ger , ein 75jähriger früherer Steuermann , bald
nach dem Unfall verschied .

Unter dem Hoheitsadler
Leer . Ortsgruppe Warkingsfehn . Sonntag 18 thr

Politische Reiter , SA . , Sitler - Jueend , Bund
Deutscher Mädel , Frauenfchaft , NSA . , Feuer¬
webr bei R. Echoff zur Teilnahme an der
Seldengedentſtunde . Marine - Gefolgfchaft 1. 381 ,
Leer . Gefamte Gefolgschaft heitte 20 Uhr beim
Scim . Gefolgschaft 4/381 , Seisfelde . Heute
gefamte Gefolgschaft 20 1hr bei der Schule .
Gefolaichaft 9/381 , ladismeer - Steenfelde . Conns
tag 14. 30 1hr Schule Steenfelderfehn Fähne
lein 3. Leer . Seute 19. 30 11hr Bastelgruppe (Werk¬
zeuge mitbringen ) . Sonnabend Jungzüge 2 und 3 .
15 Uhr beint Heim (Lesestunde ) . Jungmöbel - .
gruppe 1/881 . Alle Jungmädel außer der Werks
ichar Sonnabend 14. 30 1thr mit Sportzeug bet
der Osteritegfchule . Jungmädelgruppe 2/381 .
Sonnabend 15 1hr in Dienstfleibung bei der
Sarderinfenschule . Jungmäheloruvre 5 .
Dienst fällt Sonnabend nuts . Jungschar Sonntag
10 Uhr Oberschule für Mädchen .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45 : Der

Bericht zur , Lage . 15 - 15 . 30 : Frühliches Spiel bea
fannter Unterhaltungsorchester . 15 . 30 - 16 : Pied¬
und Klaviermufit : Schubert , Schumann , Wolf ,
Brahms . 16 - 17 : Aus der Welt der Oper . 17 . 15
bis 18 . 30 : Bunte Melodienfolge cuis Samburg .
18 . 30 - - 19 : Der Beitspiegel , 19 . 15 - 19 . 30 : Fronts
berichte . 19 . 45 - 20 : Dr . Gocbbel - Muffat : Das
innere England . 20 . 15 - 22 : Det Opernball " ,
Operette von Richard Heuberger .

Deutschlandfenber : 17 15 - 18 . 30 : Mutfit zur Täm - .
meritinde . 20 . 15 - 21 . 15 : Beethoven - Sendung .
21 . 15 - 22 : Abendkonzert : 3 . Ph . Krieger , Händel ,
Mozart , Haydn .

Unser Sportdienst
Tischtennis -Sieg der Kriegsmarine Aurich

ota . Su spannenden Simpfen in einem Tisch¬
tennisturnier zwischen den

riegsmarine Anrich und der Kriegs¬
Mannschaften der

itarine Leer fam es in Leer . Es wurden
acht Einzel - und drei Doppelspiele ausgetragen . Die
einzelnen Kämpfe wurden von den zahlreichen 3 -
schauern lebhaf : verfolgt . Grafte Rückschläge
wechselten mit harten Schmetterbällen . Ergeb
tiffe : Oberleutnant Hamm (Aurich ) Obers
feldwebel Schreiber ( Leer ) 3 :2 Reutnant zu Jübrdent

nant zu Jührden ( Aurich ) Fähnrich Gasch (Peer )
8 : 0, Obermaat Wölfer (Aurich ) Oberleutnant
Schuleit (Leer ) 3 : 1, Funkmaat Dombrobe (Aurich )

Feldwebel Schweyn (Leer ) 3 : 1, Matrose Reit¬
mann (Aurich ) Obermaat ritger (Recr ) 3 :1,

Feldwebel
Jaspersen ( Beer ) 3 :2 , Hauptfeldwebel Schönhiar
( Leer ) Funkmaat Arche (Aurich ) 3. 1 . Ergeb

is der Einzelfämpfe 7 : 1 für Aurich Doppel
piele : Oberleutnant Hamm / Leutnant zu Jühr¬

Jaspersen ( eer) 32
den (Aurich ) Leutnant Hoffmann / Feldwebel

Obermaat Wölfer /Matrofe
Neumann Oberleutnant Schuleit /Obermeat
Krüger 3 :1 . Hauptfeldwebel Schönhaar / Oberfeld¬
mebel Schreiber Funfmaat Arche / Funkmaat Dom¬
brobe 3 : 2. Ergebnis der Doppelspiele 3 : 1 ffir
Aurich . Gesamtergebnis 9 :2 für Striegs
marine Aurich .

otz . Wittmund . Streifendienst Der jetzt Aurich ) Leutnant Hoffmann (Leer ) 3 :2, Leut
frühere Eintritt der Dunkelheit und die in
tezter Zeit vielfach festgestellte nachlässige Ver¬

veranlaßt ,
dunkelung haben die örtliche Luftschukleitung
einzurichten . Verdunkelungssünder werden be¬

wieder einen Streifendienst matrose von der Heide (Aurich )
straft .

otz . Esens . Wunden beachten . Ein

hatte sich den Fuß verletzt. Da diese Verlegun¬
Schulpflichtiger Junge aus der Umgebung

gen nur gering waren , wurde der Wunde weiter

stellten sich nun doch Schmerzen ein , und mit
feine Beachtung geschenkt . Nach einiger Zeit

schwerem Fieber mußte der Junge in das Kranken¬
haus Esens übergeführt werden . Also auch klei¬
nen Wunden Beachtung schenken !

otz . Emben . Wieder verhaftet . Der otz . Esens . Gute Kabeljaufänge . In der
am 11 : September aus der Haftanstalt eni - legten Zeit konnten die hiesigen Fischer
wichene Untersuchungsgefangene Jan Wever , große Fänge Kabeljau heimbringen .
geboren 16. Januar 1914 in Emben , konnte Diese Lederbissen famen sofort zum Versand
gestern durch die Kriminalpolizei in seiner und wurden den Großstädtern zur Auffrischung
Emder Wohnung wieder festgenommen werden . des Speisezettels angeboten . Auch der Schollen¬

otz . Emden . Die Jugend bastelt . fang ist noch nach wie vor lohnend . Dagegen
Jetzt ist die Spielzeugaktion der Hitler -Jugend sind die Seringsfänge nicht besonders , jedoch
und des Bundes Deutscher Mädel im voiken hoffen die Fischer , daß auch der Elbhering noch
Gange . In Emden sind es nicht weniger als an der Küste auftaucht , damit Weihnachten
rund zwölfhundert Jungen und Mädel , die Sprotten und Heringe mit auf den Weihnachts¬

I wöchentlich ameimal einen Selmabend damit speisezettel fomimea .

Karnickel , Hühner , Enten
und sonstige Kleintiere , dürfen
nur mit Grünfutter und Abfällen
aus eigenem Garten und Haus¬
halt gefüttert werden . Gemüse ,
Kartoffeln und Körnerfrüchte sind
der Bewirtschaftung für die Er¬
nährung des Volkes vorbehalten .

NAHRUNGSMITTEL SIND KEIN KLEINTIERFUTTER
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Das siebte englische U - Boot versenkt
Neuer Erfolg des ostfriesischen Ritterkreuzträgers Leutnant z . S. Pollmann

otz . Und schon liegt der U - Bootjäger auf | Geräusche gehört . Dann schießt plöglich spring¬
Gegenkurs , rauschen die Torpedos ungefährlich brunnartig meterhoch Del wie ein Geisir aus
vorüber und detonieren am Felsufer . Das U- der Tiefe , durchsetzt mit festen Körpern . Da
Boot wird indessen auf gleichem Kurs mitlau - ganz deutlich : Wrackteile ! Offenbar große Ei¬
fend gemeldet . Also sofort die ersten Wasser - senstücke , die einen Augenblic lang in dem Del¬
bomben los . Klatschend schlagen sie in die See , geisir drei bis vier Meter aus der See hochtan¬
detonieren dumpf . Und wieder wird der Stand zen , um dann schwer und klatschend abzusacken .
ort des U -Bootes ausgemacht . Da steht der
Bursche nun , den haben wir sicher !

Pollmann fährt nun seinen berühmten er¬
sten Anlauf . Aufs neue dröhnen die Explosio¬
nen der Bomben , ein Zittern und Beben geht
durch den U - Boot - Jäger . Das Meer scheint sich
aufzubäumen , ein ungewöhnlich hoher Wasser¬
schwall wölbt sich hoch , schillernd mit Oel durch
setzt . Der Gegner ist angeschlagen , tann wohl
faum noch entkommen . Es muß bitter sein für
die in den Stahlleib auf dem Grunde des
Meeres eingeschlossene Besagung , nun den Fang¬
schuß des Jägers abwarten zu müssen . DennJäger und Gejagte wissen : die nächste Wasser¬
bombensalve bringt das Ende . Und schon rau¬
schen die wuchtigen Bomben aufsprigend in die
See , gehen genau an der Stelle auf Tiefe . an
der der Schwall sich aufwölbte und das Del im¬
mer noch austritt .

Das war das Ende ! Aber sicher ist sicher
Unter dem ausströmenden Del muß das U - Boot
auf Grund liegen . Die Wasserbomben , die nun ,
in das quellende Del geworfen , auf Tiefe zer¬
bersten , sind buchstäblich der Gnadenstoß . Wieder
steigt eine riesige , pérlende Wasserblase hoch ,
der Delaustritt hält unvermindert an . Dann
ist es aus . Das Drama ist zu Ende . Wenn die

| Vernichtung des Feindes auch sicher ist , so bleibt
der U - Boot - Jäger dennoch weiterhin am Feind .

Am nächsten Morgen treibt es ihn wieder
zum Kampfort . Mit einem kleinen Boot fährt
Pollmann hinaus und braucht nicht lange zu
suchen. Ein gewaltiger Delfleck von drei bis
vier Seemeilen Durchmesser kennzeichnet noch
iegt die Stelle , an der das liebente Untersee¬
boot seiner britischen Majestät im Zweikampf
unterlag . Es war ein Opfer des größeren Kön¬
ners und jener undeutbaren Fähigkeit zumDer Erfolg ist eindeutig . Etwa 500 bis 600

Meter entfernt werden mehrere starte berstende Erfolg geworden .

Die Nacht höchster Pflichterfüllung
Das Hohelied der Treue und Tapferkeit in Hannover

otz . Die glutentzündeten , rauchverbeizten
Augen sind wieder klar und festen Blickes ge¬
worden , die Brand - und anderen Wunden alt¬
mählich vernarbt , und längst ist der aufopfe¬
rungsvolle Hilfs - und Rettungseinsatz der Män
ner der Partei und ihrer Formationen , der
Polizei und aller Hilfsorganisationen in der
Katastrophennacht zum 9. Oktober abgelöst wor :
den von der Erfüllung der Pflichten , die jetzt
das Leben an sie stellt . Ihnen oblag es vor al¬
lem , die am stärksten Betroffenen aus der Ge¬
fahr der Rauchvergiftung und des Todes durch
das Feuer herauszuführen . Wie vielen sie das
Leben gerettet haben , läßt sich schwer feststellen .
Aber groß ist ihre Zahl , wenn man das Aus¬
maß der Brände berücksichtigt , von denen 5 anstrengungen davongetragen .
nover heimgesucht wurde .

Freie gesucht werden . , ,Mäntel und Decken über !
Mir nach . . . ! " Schritt für Schritt galt es , sich
an der Spitze der Menschen vorwärtszukämpfen
durch Gluthize und erstickenden Rauch . Wo die
Möglichkeit gegeben war , wurden die Flüchten¬
den zunächst an die Feuerlöschteiche geführt .
Rund herum lagerte man sich Erneut wurden
Decken , Mäntel und Tücher ins Wasser getaucht ,
um Schutz gegen Funkenflug zu bieten . Bei
dieser Flucht bis an den ersten Rettungsplat
vergaß man nicht , Greise , Gebrechliche und Kin¬
der unter die Arme zu nehmen , auf ein Fahr¬
rad , eine Karre , in einen Kinderwagen zu
sezen , um sie so aus der größten Gefahr zu
schaffen . Manche wurden unter größten An¬

Schon als während des rasenden Bomben
überfalls die großen Zerstörungen erkennbar

wurden , als trok höchsten Bekämpfungsein¬
fazes die Flächenbrände sich entwickelten , wurde
diesen Männern klar , daß jezt alles für die
Rettung der Menschen selber getan
mußte . Greise , Frauen und Kinder mußten aus
den Kellern herausgeschafft werden . So rann¬
ten und liefen diese Männer im Bombenhagel
von Haus zu Haus und von Keller zu Keller ,
ohne an sich selbst zu denken .

werden

Hinaus ins Freie ! Sofort hinaus , das ist
die einzige Rettung !" Viele folgten ihrem Ruf ,
viele waren aber nicht zu bewegen . In ihrer
Erregung fühlten sie sich auch weiterhin im Kel¬
Ter noch am sichersten. So mußten sie gewalt¬
fam ins Freie gebracht werden und heute wer¬
den die Geretteten diesen Mutigen und Tatfräf¬
tigen nur dankbar für ihr energisches Eingreifen
fein . So wurde Keller um Keller geräumt ,
ohne daß die Männer an sich selbst dachten , wie
zum Beispiel jener Politische Leiter aus der
Schillerstraße , der von einem verqualmien Kel¬
lereingang in den anderen sprang , bis der Rauch
ihm die letzte Kraft nahm und er den Flam
mentod sterben mußte , vor dem er wer weiß
wie viele bewahrt hatte .

Mit dem Hinausführen aus den brennenden
Kellern aber war erst der kleinere Teil der
Rettung geschafft . Durch brennende , einstür¬
zende Straßenzüge mußte jetzt der Weg ins

Wer schoss
auf Kollander

Roman von Hermann Weick
35 ) Warum haben Sie eigentlich, wo es doch
um Ihren Kopf ging , den Namen der Dame
so beharrlich verschwiegen?" fuhr der Unter¬
suchungsrichter fort .

, , Ich fand es nicht für nötig , darüber . zu spre¬
hen . "

Geschah es aus Rücksicht gegenüber Fräu¬lein Harlan ? Wollten Sie vermeiden , daß der
Name der Dame , die Ihnen anscheinend viel
bedeutete , im Zusammenhang mit dem Verbre¬
chen, dessen Sie beschuldigt wurden , genannt
wurde ?"

In den Zügen des Buckligen begann es mit
einem Male zu arbeiten . Er setzte mehrmals
zum Sprechen an ; endlich sagte er stockend :

„ Wenn Sie es unbedingt wissen wollen : ia ,
ich hatte Fräulein Harlan sehr liebgewonnen ;
inzwischen sah ich ein , daß diese Liebe Wahn¬
finn war . Was fonnte ich armer , frummer Teu¬
fel einer Dame wie Fräulein Harlan bedeu¬
ten ? " . er lachte wie in Selbstspott auf , damals
war jedoch kein anderer Gedanke mehr in mir ,
wie besessen war ich darauf , Fräulein Harlan
zu sehen ; ich malte sie immer wieder , nur um
ihr Gesicht vor mir zu haben .

Dann sah ich sie mehrmals mit Kollander zu¬
sammen ! Ich merkte , was zwischen den beiden
los war . Fast verrückt wurde ich vor Eifer¬
sucht , die tollsten Pläne faßte ich , um Fräulein
Harlan von dem Sänger wegzubringen . Ich
Sprach deshalb auch einmal mit ihr , aber sie ließ

mich stehen. Von da ab war ich wie der böse
Geist hinter Rollander her , was ich von ihm
wollte , wußte ich selbst nicht . Ich hakte den
Mann , dem ich die Schuld zumaß, daß FräuleinHarlan mich nicht mehr beachtete. Wenn Blicketöten könnten, hätten die Blicke, mit denen ich
Kollander betrachtete, wenn ich in seiner Nähe
war , ihn töten müssen . "

Drewitsch mache eine hilflose Geste mit der
Rechten .

, ,Das liegt heute soweit zurüd , manchmal
begreife ich nicht mehr , was damals in mich ge¬

Stadt die Gefahr immer bedrohlicher wurde ,
Als auch für die Sammelplätze inmitten der

waren es die gleichen Männer , die sofort neue
luchtwege suchten . Oft mußten sie, um den

endgültigen Weg ins Freie zu finden , allein
auf eilige Erkundung ausgehen , während derer
sie ständige höchste Lebensgefahr bedrohte .
Ging der Weg durch einen brennenden Engpaß ,
oholten sie die nächste Feuerwehr heran , um

die gefährdeten Ausgänge so passierbar wie
möglich ablöschen zu lassen . Schnell wurden dann

Kraftwagen herangeschafft, und durch die

bis an den Rand der Stadt . Es spricht für die
glühenden Engen ging die Fahrt der Tausende

Disziplin der Hannoveraner , daß es auch in die¬
en Augenblicken der höchsten Lebensgefahr keine

Panik gegeben hat .

Bekannt nur in ihrem Kleinen Kreise , dessen
Betreuung sie in ruhigeren Zeiten schon übten ,
werden diese Männer und ihre Taten in der
Terrornacht zum 9. Oftober ebenfalls namen¬
los und so gut wie unbekannt bleiben . Wenn
in einem höchstgefährdeten Teil der Altstadt die
Zahl der Toten ganz gering ist, obwohl man
sich in den Trümmern gerade dieser Gegend
heute kaum noch auskennt , so ist das allein
ihrem mutigen Einsaz zu danken . Ein hohes
Lied der Tapferkeit und Treue bis zum letzten
Atemzuge wird ein Blatt in der Geschichte die¬
ses Krieges auch diesen Männern einmal wid¬

hhr .men .

fahren war . Dann wurde Kollander erschossen ,
und mich verhaftete man als seinen Mörder !
Sie , Herr Kriminalrat , fragten mich damals
in meinem Atelier , wer die Dame auf den Bil¬
dern , die ich gemalt hatte , sei . Vom ersten
Augenblid an war ich entschlossen , den Namen

sollte Fräulein Harlan in diese Sache hinein¬
nicht preiszugeben . Unter feinen Umständen

gezogen werden ! Und wenn man mich in Stücke
zerrissen, wenn ich durch mein Schweigen mich
ins Gefängnis gebracht hätte , niemals hätte ich
Irene Harlan verraten . "

Das war sehr anständig von Ihnen gehan¬
delt " , sagte der Untersuchungsrichter in herz¬
lichem Tone darauf ; er hob sich und reichte Dre
witsch die Hand . , , Sie können heute noch nach
Hause gehen ; die nötigen Formalitäten werde
ich sofort erledigen ."

Drewitsch machte eine ungelente Verbeu¬

gung ; dann ging er mit den ihm eigenen schlep¬
penden Schritten aus dem Zimmer .

Dünnes Lächeln stand dabei in seinem hage¬
ren Gesicht, als freute er sich über die anerken¬
nenden Worte , die soeben der Untersuchungs¬
richter zu ihm gesprochen hatte .

Ende gut . . .

In fünf Tagen wollen Sie schon reisen ?"
sagte Dr. Jordan zu Li Kollander , die ihm ge¬
gegenübersaß .

Werner erhielt gestern aus Santiago Nach¬
richt, daß er dort dringend benötigt werde ; er
muß daher seinen hiesigen Aufenthalt vor der
Zeit abbrechen . "

Der Deckel der Kiste wird geöffnet und zum Vorschein kommt ein Zelt , das einen Schlaf¬
raum für zwei Mann hat sowie Platz für einen Wohn - oder Arbeitsraum bietet .

PK . Aufnahme : Kriegsberichter Schelm ( PBZ .)

Die leicht beweglichen Werferbatterien

sind immer da zur Stelle , wo sie dem Feind
größte Verluste zufügen . Als sich die Bol¬
schewisten zum Angriff auf neue Stellungen

trafen sie die Vernichtungs¬bereitstellten ,
schläge dieser Waffe .

PK . - Aufn . : Kriegsber . Knödler ( PBZ . )

deren Mann ,

Den Nebenbuhler verleumdet

otz . Eine besonders gemeine Handlungs¬
weise brachte einen 53 Jahre alten Mann aus
dem Kreise Herford vor den Richter . Er
unterhielt mit einer 25jährigen Frau ein Ver¬
hältnis und wollte obendrein
einen beinleidenden Metzgermeister , aus dem
Wege schaffen . In anonymen Briefen an die
entsprechenden Stellen forderte er die Einberu¬
fung des Meggermeisters , die nur durch Fleisch¬
lieferungen an Amtsstellen und andere Perso¬
nen bisher verhindert worden sei . Wegen die
ser gemeinen Verleumdung wurde der Mann
zu zweieinhalb Jahren Zuchthaus verurteilt .

Die 100000 . Mine verlegt

Von einem an der Atlantikküste eingesetzten
Grenadierbataillon wurde in diesen Tagen die
100. 000. Mine verlegt . Einer der Männer

trägt die , , Jubiläumsmine " .

PK . - Aufn . : Kriegsber . Scheck ( Atl .)

einem Arbeitskameraden ein Stück abgab . Diefer
steckte den Phosphor achtlos in seine Hosentasche , wo
er furze Zeit darauf zu brennen anfing . Der
Junge stand im Nu in hellen Flammen und mußte
mit schweren Brandwunden ins Krankenhaus ge¬
bracht werden .

otz . Plagender Autoreifen tötet ein Rind . Einem
etgenartigen Unglücksfall fiel in Grevenbroich
ein junges Menschenleben zum Opfer . Beim Auf¬
pumpen plaßte ein Autoreifen . Drei Kinder , die
auf dem Bürgersteig spielten , wurden von dem Luft¬
druck zu Boden geschleudert und von den herum¬
fliegenden Teilen des geplaßten Autoreifens er
heblich verletzt . Eines der Kinder trug so schwere
Berlesungen davon , daß es kurze Zeit daraufstarb .

otz . Wieder drei Todesopfer durch Pilze . In
Mülhausen starben drei Frauen an einer Pilz
vergiftung . Sie hatten die Pilze zum Teil selbst ges
sucht , zum andern von einem umherziehenden Händ

ota . Phosphor in der Hosentasche . Auf dem Wege
zur Arbeitsstätte in St . To enis fand ein Lehr¬
ling ein Stück Phosphor , von dem er im Betriebler gefaust .

und das , was sie drüben erwartet , sicher sehr
freuen ! "

, , Das fönnen Sie sich denken ! Manchmal
fann ich es gar nicht fassen , daß es soviel Glück
für mich gibt ! "

, ,Sie haben das Glück wahrlich verdient , Li !

genen Monaten durchmachen , da gehört es sich,
Trauriges genug mußten Sie in den vergan¬

daß für Sie auch wieder
men !" Jordan machte eine furze Pause , dann

bessere Zeiten fom¬

fuhr er in ernstem Tone fort : Froh war ich
für Sie , daß durch den Selbstmord von Frau
Lorring die
wurde ; sie hätte Ihnen nur wieder neue Auf¬

Gerichtsverhandlung hinfällig

regungen gebracht !"
Auch Li war ernst geworden .

Eigentlich müßte ich die Frau hassen , die
meinen Vater getötet hat " , sagte sie , aber
wenn ich bedente , was sie durchmachte , bis sie
den letzten Schritt tat 66

, ,Nur fein falsches Mitleid , Li " , unterbrach
der Arzt sie. Jeder bekommt den Lohn für sein
Handeln , und für Frau Lorring war es wahr
scheinlich das beste , was geschehen konnte . Sie
wäre , wenn sie jahrelang im Zuchthaus hätte
sizzen müssen , ebenfalls zugrunde gegangen , nur
dann eben langsamer , da zog sie das rasche
Ende vor . Aber sprechen wir lieber von etwas
anderem . .

Li hatte nachher noch einige Einkäufe zu be¬
sorgen . Als sie wieder einmal ein Geschäft ver¬
lassen hatte und gerade ihren Wagen besteigen
wollte, tam Margot Runge des Weges ; der
Komponist Bertram befand sich bei ihr .

,,Da verliere ich Sie ja früher , als ich ge = Margot winfte Li zu , diese blieb stehen .
dacht hatte !" ,,Endlich bekommt man dich wieder zu sehen ".

Wollen Sie nicht mitkommen , Herr Dot - fagte Margot , als sie einander begrüßt hatten .
tor ? " sprach Li darauf lächelnd . ,, Einen tüch - „Eigentlich sollte ich dir böse sein , weil du dich
tigen Arzt wie Sie fann man auch in Chile feit Wochen nicht mehr um uns bekümmert hat !

So behandelt man doch gute Freunde nicht ! "

maken erstaunt .
Li war über die Worte der anderen einiger¬

brauchen !"
,Machen Sie mich nicht eitel , Li " , wehrte

lich gut auf sie zu sprechen gewesen . Und nun
Margat war doch in letzter Zeit nicht sonder

dieser herzliche Ton , den sie anschlug?

Jordan ab ,- , ,Aerzte , wie ich einer bin , gibt es
überall genug und jüngere dazu ! Was solltenauch meine hiesigen Patienten ohne den alten
Jordan anfangen, der außer ihren leiblichen
auch ihre sonstigen Röte fennt ? Schön wäre es
ja , so gewissermaßen vor Toresschluß einen Blick
in eine andere Welt tun zu dürfen , aber ich
fühle mich auch hier , in meinen gewohnten vier
Wänden zufrieden . Sie werden fich auf die Reise | ihr befand ?

Sollte Margot vergessen haben , was sie
beide entzweit hatte ? War es nicht von unge¬
fähr , daß Friz Bertram , den sie nach allen An¬
zeichen früher gern gehabt hatte , sich heute bei

, , Ich hatte in der letzten Zeit sehr viel zu
tun " , antwortete sie auf Margots letzte Worte ,
„ ich löse meinen Haushalt auf , da ich in weni
gen Tagen für dauernd nach Chile reisen werde ."

Mit übermütigem Lächeln sah Margot sie an .
Wie ich die Dinge beurteile , fährst du nicht

allein nach Chile , liebe Li !"
, ,Das stimmt . "

Steinrück sein , was ich übrigens schon längst
, , Du wirst demnach über kurz oder lang Frau

habe kommen sehen !"
Du hast einen bewunderyswerten Scharf¬

erleichtert . Nun brauchte sie sich keine Vors
blid , Margot " erwiderte Li und war um vieles

würfe zu machen , daß sie , wenn auch ohne es zu
wollen , der Freundin Kummer zugefügt habe ;
denn das Erlebnis mit Werner schien Margot
inzwischen völlig überwunden zu haben .

, ,So eilig wie ihr , haben wir beide es zwar
nicht " , sagte Margot in Li ' s Gedanken hinein ,
und sie schaute dabei Friz Bertram zärtlich an ,

aber Verlobung werden Friz und ich doch
schon n allernächster Zeit feiern ! "

in " freudiger Ueberraschung. Meinen Glüc
Ihr wollt euch verloben ? " sprach Li darauf

wunsch, Margot ! Und auch Ihnen gratuliere
ich, Herr Bertram ; Sie werden mit Margot
sicher sehr glücklich werden ! " .

tete Bertram strahlend .
„ Margot hoffentlich mit mir auch " , antwor¬

In beschwingter Stimmung legte Li die
Heimfahrt zurück.

Sie war froh über das Zusammentreffen mit
Margot ; nun hatte sich auch hier alles zum .

Guten gewandt .
Daheim erwartete Steinrüd sie .

Sie saßen dann beisammen und sprachen ,

wie immer in diesen Tagen , von der Zukunft,
von dem Leben , das ihnen bevorstand .

„ In einer Woche sind wir schon auf dem
Meere , da liegt dies alles hier weit , weit zus
rück" , sprach Steinrück . Wirst du kein Heims
mehr bekommen , Li ? Heimweh nach diesem
Haus , in dem du so lange gelebt hast , nach
Berlin , nach der Heimat ? "

„ Ich gehe ja mit dir " , antworte sie und
legte ihre Hand in jene Steinrücs ,, , wo du bist,
ist meine Seimat !"

Ende¬

C
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